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TImtlicher Theil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit

.""bochster Entschlichung vo.n 7, Jänner d. I .
cem Geheimen Nathe Auto,, Freiherrn uon
55! V?/,6 2 l ^ f l ' ^ , . Cominandeurrreuz des
" l . ^ efan^Ordens mit Nachsicht dor Taxe aller
anlltngst zu verleihen geruht.

S ^ n f ^^^ ^ Apostolische Majestät haben mil
^ ^ o c h f t e r Entschließung vom 7. Jänner d. I .
>.n sche l l des Venvaltnngsgericht.shofes Dr, Gustav

miV ^ ^ ^ " " ' ' ^ ' ' " b " " ' ^ a c o b i d 'Eckho l» ,
t>P.., '̂ ^ ^ ^ ' " be r rn von Schenk das Ritter^
a l l ^ « ? ^ ' ^ ° l d Ordens mit Nachsicht der Tare
auergnadlgst zn verleihen geruht.

( ^ «^wur^"d?e"3!?"' '!? 'Wiener Ieitung. vom 9. Jänner
verboten: Weiterverbreit»«?, folgender Presserzeugnisse

3t! ^ ',?'"<!"General-Nnzeiger. voni«, Decentber IWl.
ber 1»Ui' U>«v<,3!ia.^ «<lv«il>. Wenf, vom 28. Decem-

Nr. 35 «Pf«!, «^ der Ebemburg. vom 20. I „ l 1901.
^ 3 ' / ^ 7 ° o m 2 . I i i n n ? r 1 9 0 2 .

' 'vudrovnil,. V0.N 29. December 1901.

puckere? d a i ^ N " ^ wurde l " der f. l. Hof° und Staats-
^huuschtn uud s l o v e " ^ . . ^ Novenischeu, das X ^ l l . Stiick der
««sgabe des V i e H N ^ . . ' " ^ « s XOiu. Stilck der sloveuische«
^sendet. ^«Hetzblattes von, Iat,re UW1 au,ae«ehen und

^ Die Rede des Grafen Büluw.
" " W ^ A M . ^ ' ' ' ^ ? ^ " ""ch"t"ge vo.n Reichskanzler
lU'u ^ in " ^ " ' " l t m o Rede ^'herrscht dio (5rört^

' ^ l in der Wiener Presse:

' ' .Mow^ " ^ " "benb la t t " hebt hervor, das. sich Gra'
^ u W " 'Ua l<^ ^ ln ' . t^ habe, eine Muft 'z io i chen
^UM) " ^ . ''no l.nglmid entstehen zu lassen und da^
'^ ich« , ! l " ^ " " Vewegunaofreiheit de^ Dentschen
.̂  ^ )ll beschranken. Zur Charaktmsierilna de^

Dreibundes habe er in seiner betannlen geistreichen!
Weise nnrknnss^volle Worte gesunde» nud itni auci?
historisch sehr glücklich einzureihen gewusst. Gras
B'ilow habe weiters auseinandergesetzt, wie sehr die
Sache de<> ^riedenc» dadurch geivonnen habe, dass
ln'Ut',utage so viele Mächte politisch wirtsmu sind. Die
siärkste ÄllraWast fiir deil Frieden und den Ktutux
<̂ uo bleibe nichtsdestoweniger der Dreibund, und
darin liege die (Haranlio seinev Dauer.

Die „Neue Freie Presse" erachtet es als zlveifel-
los. das^ Graf Vü'low den i)>veck en-eicht hat, da6 Ge >
strüpp von Ichadenfreude, Unsicherheit und Sorge,
da5 sicl? während der letzten Wochen um den Drei«
bund angese^t hat, mit einem resoluten Schnitte ,>>!
beseitigen. Mi t seiner Versicherung. oas5 die italie
nisä>-sranzösischen Abmachungen über gewisse Mittel«
me^'r-Fragen nicht gegen den Dreibund geben, ent
fallen alle besorgniserregenden Folgerungen, welche^
an das Tripolic'°3lblolnlneu geknüpft wurde»,. Sie"
seien bereits durch Vetheuerungen von italienische^
Seite glanbhast erschiittert worden. Aber auch dic^
leichten Schatten, welche sich auf das deutsch'öste»
reichische Bündnis nicderzusenken schimeu, seien durch
Biilows C-rNärungm, zersti'eut. Dieses Äiindnis )>̂
für beide Theile die dentbar beste Verbindung,- M °
politische Verstilnmungen und polnische Zwischen-
Episoden vermögen sie nicht zu lockern. Icder doi
beiden Theile habe dem mldercn so viel zu biete::
und so viel uon ihm zn empfangen, dass den beider-!
seitigen Lebens' uno Machtbedingungeu alle ephc !
uiereu oder zweitclassige» Wünsche nothgedrnngen sich!
uuterordneu müssen.

Tc-ls „Neue Wieller Tagblatt" gibt seiner Vefrie-
diglmg dariiber Ausdrnck, dass Graf Vnlow jenen
Elementen, welche so gern den Grabgesang des Drei
bnndes anstimmen würden, ein kategorisches Wort
entgegengesetzt nnd nicht nnr von der Gegenluart,
sondern anch bereits von dcr durch den Dreibuud gê
sicherte» Zukunft gesprochen habe. Dns sei eine allen
Friedi'nsfreunden angenehme Perspective. I n Oester-
reich. llngarn lverde >nan mit aufrichtigster Genng ^
thuliug und herzlicher Freude, vou diesel, Ertlärungei, ^
dcs dentsclicn 5lei'hstanzlerv Kenntnis nehnien: dic^
Monarchie, halte treu und fest an dem Ännde.

Das ..Neue Wiener Journal" uernnsst in der
Nede des t rafen Bülolu die Wärine. Die Worte gegen
(5hambt»rlam tlingen teuwera:nmltvoller als die iiber
den Dreibund, ^ihni fei der Dreibund ein Geschäft:
oieser sei aber bisher doch höher, ethischem eurgeschäk:
nwrden. Gras Vülolu scheine die Imponderabilien ^u
gerisig,;u achten.

Die, „Österreichische Dolkszeitmlg" rechnet es
dem Grafen ÄiNow zulu Verdienste all, dass er dü>
Dinge beim richtigen Namen nannte. Der Dreibund
sei durchaus nt(l,,t bedroht, wenn I ta l ien bessere Äc
ziehnngen zu Frankreich unterhält. Viellnehr nniss«,'
i.em Dreibunde, der nur d«m Frieden loill, alles will-
lommen sein, was die Differenzen untrr deil Staatei'.
;u l,'l"rmindern geelguet erschein.̂ .

Das „ I l luslr . Wiener Exsralilatt" moartei, dic
Crllärllngen dos Grafen Vülow würden wesentlich
iozll beitragen, dort Veinhignng zu verbreiten, w)
Ulan für dell lueiteren Bestand des Dreibundes
fürchten zu müssen glaubte, nnd dort Enttäuschung
hervorzutilfon, wo ?nan sich schon schadenfroh über dc^
angeblich bevorstehenden Zerfall des Dreibundes die
Hände rieb.

Aden^und Htdschss.
Man >clir.eibi au2 Consiantinopel: Die jüngst ver-

breitete Nachricht, dass England eine schr beträchtliche
Ausdehnung oes chnl von der Türkei für die Äohlon-
jlation in '̂lden überlassenen Territoriums verlange
lerräth ebensolrl^ Unlennwiö des augenblicklichen
Standes der Angelegenheit ww ihrer Vorgeschichte.
Aden wurde l V 8 nichi der Türlc i , sonder»: arablschcl
.^intenbewohnern seiteno Englando wcggenoniine7l.
Dl-r unlnittt'Ibare Vesiy <>»lglands von Aden ist nicht
nur genügend groß al5 Kohlen^ und Wareilstation
für den indischen und europäischen Handels- und
Schiffahrtsverkehr, sondern vermag der ganzen eng<
lijchen Kriegsflotte als Kohlenstation zu dienen. An
den unmittelbaren englischen Besitz schließt sich ein un-
geheuer weites Gebiet, welches als Hinterland untl"'
englischem Schutze steht. Von diesen an Aden an-
grenzenden,, unabhängigen arabischen Völkerschaften,
welcw nnter englischem Protectorate stehen, sönnt«!

Feuilleton.
Aus Touruöe mit Witty Bnmester.

5 ° " r n ^ m ' ^ F ' ^ 1 ^ l l y Burnu-ster auf eiuer
"'schloss' ..s, ^'^uschaft eines Accompagnateurs
'" 'nswert ^ ' ^ ? . " ' ' ^ ' ' ' " " ^ ' " ^"se zu eiuer
wurde >.., ^"nld. 'ruug reichliche,, Aulass geben,
^"N-'nge . " ' ' " " " ' ' "Uch an Erzähluugen aus der
" " ' " n b e t n ' . ^ ' . ' ^ l " ' den, Concerte einer all
^ « " " ; , ^ . " ' " "nger in in einer kleinen Stadt
!!!' ^ ' ' 2 ° n a ! / , " ' " . "bob, sich neigte und w.gte,
7 " " " ' z „ ^ ' ' "U1 den, Podium vortrat und ihre

überall 'N freilich ein ttünstlerbesuch

" ' 5-Stadt v e - l , ^ ^ " " ^ ' ^ ' ^ ' ' ' ' ' " ' ^ ^""' Pnblicun,
" lo jedes beliebig' . . " ^ ^ " " ' " " ' ^ " "nd vorneh.n
^'l'sto daher t a n , . " ' ' " " ' " " " ' Hcnchtstadt. Es
' " " ' Reise oder vm " ^ " ' / ' " ' " ' ^ " " N ' t " liches " " " nn-
^ i ' "b nnd z oo t tu ' l " ' " m'" ' ^i"',.lln'iten zu hören,
^ m e , «is wir i ^ ^ ^ . ' " ' " U ' ' " ^ " d e junge
" " o n , ,i,,e srisch' N . ""tsmn'schen Seestadt auf̂

! ^ > ' Vaner, sicherlich ei w . , " " ' ? ^""ptstadt ein

"°nl t diei, >!'s ' ! ^ " " " " I M nnd ihn, Nlit

Reisender, dass das Vergnügen, ihn zu begleiten, cÜ5
eines der ausgesuchtesten bezeichnet werden darf. Bei
Vurmester verschmelzen eben der grofzc Künstler und
der fein gebildete Mann. dein nichtv Menschliche:
ftemd ist, zu einer harmonischen Persönlichkeit. I n
seinen, Handkoffer befinden fich Schopenhauers Werte,
Häckels indische Reiseberichte, eine römische Literatur
aeschichte von, neuesten Datum, ein par schönlnerari
'«he Arbeiten ein Noman von Helene Vöhlau uud
russische Steppennovellen von Noroleuko — sowi.'
einige Gedichtsannnlungen. Vnrmester liest währeild
sei»:«- Neisen beständig nnd viel, aber seine Lecture
beschränkt sich !,icht ans dentsche nnd französifcl)e Nl>
inane, sondern er zieht Bücher vor, die seinen Blick
erweitern nnd ihm einen festen Gruud für seiue Welt^
on'chauungen geben. Am wenigsten von allem, glaube
ich, liest er mujilhistorische Werke. l5r ist in seinem
musikalischen Geschmacke sehr selbständig uud liebl e'<
mehr, die grof;en Meisterwerke aus seinen, eia,e>,e>,
^l">er>, herans benrtheilen zu lerneu.

Wie klar dieses Uttheil ist, versteht am beste» der.
welcher seiner eigenen nnvcrgleichlichen Wiedergabe
der verschiedensten Tonschöpfungen gelanfcht bat,
Man kann begreifen, dass Burmester, welcher zu
cinen, Pionnier für das tiefere Verständnis Bach'scher
Mnsik geworden ist. sich mit Vorliebe in die ^deen-
weit diese» gewaltigen Meisters versenkt. Ec- ist^inter
cssant, von dem Künstler zu hören, wie er oft inonate-
lang ein einziges Bach'sches Werk ^u studieren pflegt
nnd wie eingehend er jeden Takt, jede einzelne Phrase
seines Lioblingsnicisters ausarbeitet.

.Oft schien etz nnr". so erzählt Vurmester, „wenn
lch zuerst eine Allemanda odor Gigc, in die Hand b>
ss,'n und dirje M y e n von V»ch^hntt>lnstton sah. dni.s

es unmöglich sein müsste, sie zu beseelen und noch un»
möglicher, ste in eine effectvolle Com-ertnummer zu
verwandeln. Aber je mehr ich in diese Hieroglyphen
rindrang, desto mehr giengcn mir die Schönheiten
derselben auf und zuletzt war ich von dieser groß'
angelegten, in ihrer Art einzig dastehenden Musik so
entzückt, das-? ich an nichts anderem mehr Geschmack
slnoen tonnte. Wie arm kommen mir die Bravoul>
stücke von Wieniawski und Consorten vor, die aber
das Publikum doch immer gern hören wi l l , und die
ich darum einüben muss."

Dabei ist Burmester bescheiden genug, das Ent»
zücken des Pnblicums nicht nnr feiner eigenen Wieder
gabc Bach'scher Musik, sondern hauptsächlich der
.^raft, Größe und Schönheit in dm Werken dirsev
Tonsetzers zuzuschreiben

Bunueste^s Auffcysuug der Bach'schen Violin^
ülgen und Sonaten ist dnrchalls selbständig, (i'r weiß
genau, wie andere Geiger sie wiedergeben, abn in.
nielen Eiuzelheiten kann er das Spiel seiner College»
i.icht gntheitzen, weil er eben von der Neberlegenheit
s'.'inei' Anffassung überzeugt ist.

Auf seinen Neisen benutzt Burmester jede Gelegen^
heit, um seine enorme Technik auf der Höhe zu er«
halten. Während seiner ausländischen Tonrillen be<
Whlt er, was verlangt wird, für ein eigenes Coup6.
um sich bei der Fahrt ungestört seiner Violine widmen
,;u können. >>n den Pausen beschäftigt er sich »nil
Llsen. „Ich langweile mich niemals in meiner eigen?'!
Gesellschaft", pflegt er zn sagen. ^

Burmesters Violine ist eine herrliche, alle Guar
i:eri, welche früher dem noch in Paris lebenden 84jät>
riaon Violmlcchn'r Tanela gehörte. Ein russischer
Mill ionär, wclchrr rine au^cftlchls SssmmbtNH n l ^
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England leicht eine Ausdehnung semes unmittelbaren
Besitzes erhalten oder erkaufen, wenu es eine solche
anstrebte. Es sei bei diesem Anlasse daran erinnert,
öass vor ungefähr zwei Monaten zwischen der Pforte
und England eine Regulierung der angrenzenden
Hinterländer von Hemen und Aden und der dortigen
Nomadenstämme durch eine Commission vereinbart
wurde, welche jedoch bisher ihre Arbeiten nicht be-
gönnen hat, ja überhaupt nicht zusammengetreten ist

I m Anschlüsse an die eingangs erwähnte Nach
richt wurde gemeldet, man sei in amtlichen türkischen
Kreisen sehr beunruhigt darüber, dass englischerseits
daran gearbeitet werde, die arabische Bevölkerung
gegen die Oberherrschaft des Sultans aufzu»
stacheln, mit dem Plane, in Mekka ein Khalifat
unter englischem Schutze zu errichten. Dein gegenüber
ist zu bemerken, dass diese Beschuldigung seit Jahr-
zehnten gegen England erhoben wird. Auch in türti-
fchen Kreiseu werden von Zeit zu Zeit solche Ver^
dächtigungen laut, besonders wenn die in Z)emcn
immer wiederkehrenden Unruhen aufbrechen. Gegeu^
wärtig sind aber die englisch-türkischen Beziehungen
derart gute, dass diese Besorgnisse seit längerer Zeit
nicht aufgetaucht sind', man ist türlisä>erseits über-
zeugt, England wünsche schon infolge des fortdauern-
den Krieges i l l Südafrika aufrichtig, dass in Jemen
und Hedschas Nuhe herrsche. Schließlich sei betont,
dass die alte Veschuldigung, welche bezüglich der heili-
gen Stätte des I s l a m gegen England gerichtet wird,
in dieser zu einem Schlagworte gewordenen Form
gewiss nicht richtig ist. Solche, den ganzen I s l am be-
rührende Veränderungen der heiligen Stätte könnten
auch von England nicht ohneweiters unterstützt und
geschützt werden, trotzdem England bekanntlich die
größte Zahl mohamedanischer Unterchanen besitzt.
Eben deshalb und ferner wegen, seiner Stellung in
Egypten hätte England in dieser Beziehung die
größten Rücksichten zu nehmen. Man darf auch nicht
vergessen, dass dein turkisctM Besitze der heiligen
Stätte des I s lam die größten Gefahren von Seite
der k!andeseinwohner, der Araber, drohen. ZwisäM
ihnen und dm Türken, also zwifchen den Negierten
und den Negierenden, herrscht ein unüberbrückbarer
Nacenhass, und viele arabische Stämme erkennen den
Sultan nicht einmal nominell als Khalifen an.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 10. Jänner.

Wie das „Fremdenblatt" berichtet, »nacht die
„Nationalzeitung" den Versuch, inbetreff der
W r e s c h e n e r A f f a i r e zwischen dein Minister des
Aeußern und der österreichischen Negierung einen
Gegensatz zu construieren. Das genannte Blatt be-
merkt dazu: Demgegenüber sind wir in der Lage, fest'
zustellen, dass unser Minister des Aeußern rücksichtlich
der Beurtheilung dieser Angelegenheit sich mit der
k. k. Negierung von Anfang an in vollster Ueberein-
stimmung befunden hat.

I n der „Wiener Morgenzeitung" wird an die be-
vorstehenden Verhandlungen der deutsch »czechi»
schen V e r s t ä n d i g u n g sco n f e r e n z die Hoff-
nung geknüpft, dass sie, lvcnn auch uicht den endgilti-
gen Friedensschluss herbeiführen, doch einen billigen
nationalen Waffenstillstand zur Folge haben werden,

den günstige Auspicien in ruhigerer Zeit noch unmer
zum nationalen Landfneden umwandeln können
Der Ausgleich mit Ungarn sei die scharfe Ecke, um die
das Parlament biegen müsse. Bei der Berathung des
autonomen Zolltarifes werde es sich zeigen, ob das
Abgeordnetenhaus leben wi l l und leben kann. Wenn
sich aber der Widerstand des Abgeordnetenhauses
gegen die Zolltarifvorlage selbst kehren sollte, dann
komme die Existenz des Reiches in Frage, dann öffne
sich jener Abgrund, auf welchen Hen- von Koerber in
seinen Reden mit Necht verwies.

I m „Vaterland" richtet der Hanptreferent der
österreichischen Zentralstelle zur Wahrung der l a n d -
u n d f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n I n t e r e s s e n
beim Abschlüsse von Handelsverträgen an das Par-
lament und speciell an die agrarischen Abgeordneten
die Aufforderung, für die bevorstehenden großen
handelspolitischen Entscheidungen auf die volle Ar-
beitsfähigkeit des Parlamentes Bedacht zu nehmen.
Jeder Abgeordnete, welcher Partei immer, der da-
gegen sündigt nnd einseitige Partei-Interessen höher
stellt als die wirtschaftliche Thätigkeit des Parlamen-
tes, lade eine schwere Verantwortung auf seine Schul»
tern. Sind einmal jene wirtschaftliäM Fragen er-
ledigt, deren Erledigung hente. ein Gebot der nn-
bedingten Nothwendigkeit ist, dann mögen die ver»
schiedenen Parteien, wenn es schon nicht anders sein
kann, im Abgeordnetenhause auch fernerhin ihre Ten-
denzen weiter verfolgen. Die Agrarier werden gewiss
leine Veranlassung haben, sie hiebei zn behindern.
Aber heute müsse auf wirtschaftlichem Gebiete ge
arbeitet werden. Es sei dies eine feststehende Fordo
rung, welche die österreichischen Landwirte welcher
Nation immer an ihre Abgeordneten stellen und die
bei diesen nicht ungehört verhallen darf.

Die auf den M n n d a tS u e rz i ch t des ge-
wesenen Abg. W o l f bezughabenden Mittheilungen
werden von einzelnen Blättern besprochen. Die
„Reichswehr" sagt, die alldeutsche Partei habe durch
ihren Torrorismus und die Haltung der übrigen
deutschen Parteien rasch an Geltung und politischem
Einflüsse gewonnen. Aber die politische Eapacität nnd
Mission der Partei sei stark überschätzt worden. Für
die alldeutsche Propaganda und ihre tendenziösen
großdeutschen Ziele sei in Oesterreich kein Platz. Das
deutsche. Vol l in Oesterreich werde aus den jüngsten
Vorgängen, im alldeutsclM Lager nützliche Lehren
ziehen können. Es brauche nur die Ziele einer Partei
an den Personen zu messen, die sie verfechten, und die
Sache salbst an der Art, wie sie verfochten wird.

Wie aus Rom gemeldet wird, ist zwischen dem
H e i l i g e n S t u h l e und der s p a n i s c h e n Ne-
gierung über die seit langem schwebende Frage, be
treffend die Revision des E o n c o r d a t s , ein Ein-
vernelunen erzielt norden. Demselben zufolge soll die
svanische Regierung auf Veränderungen der Bestim-
mungen des Eoncordats verzichten, während der Va-
tican seine Znstiumnlng zur Verminderung der Ge>
halte der Geistlichkeit ertheile»: werde. Die Unter
zeichnung dieses Ueboreinkommens sol! binnen kurzem
erfolgen und hiedurch der Anlass zu ernsten Mei-
nungsverschiedenheiten, die schon seit Jahren zwischen
dem Vatican nnd ocr spanischen Negienmg bestehen,
beseitigt werden.

Tagesneuigteiten.
— (W i n t e r l a u n e n.) Einen so lcmnischen und

sonderbaren Winter »vie heuer hat Nussland noch nicht er-
lebt. I n Mew 6 Grad Wärine, der Dniepr ist eisfrei, die
Kastanienbäumc schlagen aus, und das Gras grünt. I n
Warschau 7 Grad über Null. der Mangel an Schnee be-
unruhigt die Landwirte, I n Mostow statt Frost und Schnee
warmer Regen, die Schiffahrt am Don wurde wieder auf'
genommen und die Passagier^ und Frachtschiffe verkehren
ins Azowische und Schwarze Meer, Dagegen melden Tele-
gramme anö Wladiwostok schärft Fröste sowohl dort als
auch in ilorea und Japan. Auch in Shanghai, welche» in
derselben Vreite »vie itairo liegt, ist der noch nicht dagewesene
Fall eingetreten, dass der Fluss Vasun zugefroren ist.

— (W i e d ie V ö l le r sch l a fe n.) Da »vir burch^
fchnittlich den dritten Theil unseres ganzen Lebens im Vettc
verbringen, schreibt die englische Zeitschrift „Health", ist
es nicht befremdend, dafs viele Mül)e, Sorgfalt und Geld
für unsere Schlafstatten aufgewendet werden. I n England
ist das ungesunde Federbett durch die gesundere Matratze
verdrängt worden, die auch in Amerika herrscht. Französische
Betten sind wegen ihrer Härte berühmt, und deutsche Betten
sind so lächerlich lurz, dass Ausländer oft zu lang für sit
sind. Viele norwegische Betten werden aus bischen heraus'
gezogen. I n Süd- und Mittelamerita herrscht die Hänge-
matte. Die Indianer Guyanas flechten sehr schöne Hänge-
matten aus Gras und färuen sie hübsch. Die Japaner liegen
auf Matten, die auf dem Fußboden ausgebreitet sind. und
auf einem steifen, unbequemen hölzernen .^opfpfühl. Der
Europäer würbe Jahre brauchen, um sich an dieses Marter-
bett zu gewöhnen. Die Chinesen benutzen niedrige, oft tunst-
lerisch geschnitzte Bettstellen. Ihre Matratzen und Bettdecken
sind aus Matten gemacht. I m Winter ziehen sie schwert,
mit Baumwolle wattierte Meiber an. in denen sie schlafen,
Von allen Völkern sind die Neger am leichtesten in Bezug
auf Schlasstätten zu befriedigen. Ein afrikanischer Negec
kann sich wie ein wildes Thier überall zusammenrollen.

— ( S e l b s t m o r d w e g e n e i n e r P o s t k a r t e . )
Wie verhängnisvoll d<r Unfug werden kann. zum Jahres-
wcchsel beleidigende Postkarten zu versenden, zeigt ein Vor-
fall m Moabit. Der 44 Jahre alte Vahnsteigschaffner Ernsi
Warlus, der seit zwölf Jahren auf dem Bahnhofe Thier-
garten beschäftigt war, erhielt eine solche Karte und f ü M
stch so getränkt, dass er Hand an sich legte. Während feint
Frau mit der dreizehnjährigen Tochter zu Bekannten gega»
gen war. erhenlie er sich. Die Nachforschungen nach del"
Schreiber der Karte sind im Gange.

— ( G e g e n d a s Taschen tuch . ) Die Hygienilel
wollen, wie das „Journal des Debats" schreibt das Tasche»
tuch unterdrücken, »veil es ein Ansteclungsherd ist. I n soll
ciixün Leinentüchlein sind die Keime zahlreicher Krankheit
vcisteckt, besonders die der allgegenwärtigen Tuberculo!'
Was soll man erst von den furchtbaren blauen Tasche»''
tuchern sagen, die so groß sind »vie ein mäßiges Aettlale»,
und die man erst schütteln muss. um sie ganz zu entfalten?
Sie enthalten ganze Brutanstalten von Mikroben. Scho"
ror vielen Jahren hat sich der berühmte Professor Arouar^
in Paris gegen den Gebraua, dieser Taschentücher empo^
(5in Mittel zur Abhilfe ist bereits gefunden: Ein Kaufman^
der ein Freund der Hygiene ist, will Tafchentücher a^
Scidenpapier in den Handel bringen. Sie sollen elegant u^
unzerreißbar, vor allem aber sehr billig fabriciert werde?
I n Japan kennt man derartige Taschentücher schon lan^
man wirft sie weg, nachdem man sich geschnauzt hat. Ob ^
Japaner deswegen weiliger tubcrculös sind als die Eul?
päer, ist eine andere Frage. Unsere Hygieniter würden ^
Verbrennen der Papiertücher vorziehen. I n jedem Salo"
»liüsste zu diesem Zwecke ein Kohlenfcuer brennen. 2>̂
li.nnte Anlass zu sehr galanten Scenen geben, denn ^
würden sicherlich überall Damen zu finden sein. die !̂
fürchten würden, das Taschentuch auf die glühenden Koh^

Violinen besitzt, bot dem Mnstler fiir die. Violine
ö<!.900 Rubel, erhielt aber zur Antwort, dass er aucl,
für eine doppelt so große Summe uicht von dem I n ^
strmnente lassen würde. Das Aeußere der Geige ist
bewundernswcrt. Der Nucken ist meisterhaft gearbeitet
und wechselt in den subtilsten Farbenschattierungeu
v<in Goldgelb, Aronze, Purpur, Licht- und Dunkel'
braun. Der Ton ist groß, schwellend uud weich. —

Burmester ist in Hamburg geboren und stammt
von oinem deutschen Geschlechte, welches während
mehrerer Generationen in Nussland ansässig war,
später aber wieder nach Deutschland zurückwanderte.
Der Vater des Künstlers ist eiu reichbegabter Mann,
welcher die Behandlung aller Instrumente kennt, und
sowohl Clavier- wie Violinunterricht gibt. Die ein
zige Schwester ist mit einen, amerikanifchen Mill ionär
retheiratet. Sein Vater gab ihm ken ersten gründ-
lichen Untel-richt- und von Hans von Billow erhielt
er seine vornehme musitalische Ausbildung. Dann
nler entwickelte sich Vurmester selbst zu dem. was er
ist, indem er mit grösster Energie beständig an sich
selbst arbeitete.

I m Gegensatze zu vielen anderen Künstlern ist
Vurmester eiu Mann von nahezu athletischer Korper
stärke. Seine Muskeln, unter eifrigen gymnastischen
Uebungen ausgebildet, sind wie Stahl, und er kennt
tbin höheres physiscljes Vergnügen ale mit der Flinte
durch Wald und Feld zu streifen oder Wettkämpfen
beizuwohnen, wo Stärke und Gewandtheit auf die
Krobo gestellt werden.

Line Hamburger jDatriciertochter.
Roman aus dem moderne» Hanlburg von Ormanos Sanbor.

(7. Fortsetzung.)

„Die Löhne müsse», zuerst aus der Masse gedeckt
w«.rden. Ich weis; cs aus Erfahrung', ich diente schon
mal bei Pleitegängelii. Himmlischer, war das ein
lumpiger Concurs! Acht von, Hundert haben die
Gläubiger bekommen! Aber ich bin um nichts zu kurz
glommen!"

„Ein wahres Glück, wenn es jetzt gerade käme.
Mi r ist nämlich gerade zum näclistcn Ersten eine fa-
mose Stelle bei Senator Petersen angeboten." lieh
die tiefe Stimme der Köchin fich vernehmen. ..Ich
glaube, fiir alle Fälle kündige ich morgen nnd lange
da zu ' "

„Nur nicht fo voreilig!" brummte Johann, der
Hausknecht. ./Ich für meine Person gebe nichts ans
Schwatzereien. Ich sage euch, es ist nnr der Neid. de>-
pnre, grüne Neid "

Weiter hörte Gisela nichts. Das ^eutegcschwätz
war ihr zu gleichgiltig, um hinzuhöreu und über den
Sinn des Gehörten nachzudenken.

Am Fuße der breüen »ueißcil Marmortreppe, die
zwischen großwedeligen Palmen und anderen exot'
scheu Monumentalgewächseu zur Veranda hinauf
führte, blieb sie einen Moment stehen u»d betrachtete
die röthlich gelbe ^ichtinsel auf dem Nasen, den Nefler
des großen, erleuchteten Doppelfensters im ersten
Stocke, das zu Herrn Meeders Arbeitszimmer gehörte.
W war ein zmchorM W M ilM« datz hk VW M«

cher, silbergrauer Abenddämmeruug umwobenc ^
ne,̂ ie darbot. I m Hintergründe der schimmernde Ä'
c^enspn'gel des Flusses mil dem langsam verdamm^
d«.n Noth der untergegangenen Sonne, im G a ^
die üppige Pracht der Pflanzen und Blumen nnd u^
allein das yohe, leuchtende Himmelsgewölbe, an ^
schon einzelne, Sterne sichtbar »unrden,

Oben, in der Veranda brannle eine rosakupp^
^ampe. I n einem der bequemen Bambussessel ^
^-fche saß die Repräsentantin des Hauses, Frau ^
ronin Hildegard Schlierbnch, und blätterte in ^
slricrten Journalen,

Die Baronin war eine merlwürdige D^'
Großgewachsen und imposant wie eine Walküre, ^
ihr liageres, scharfgeschnittenes Gesicht immer ,̂
feierliche Miene zur Schau, die den Eindruck M ^
als ob sie fortwähreud ül.»er gewaltige, ernste '̂'
ble.ne nachsänne, Ihre Bewegungen waren von ^
steifen Grandezza, ihre Sprache >angsam und W^
voll. Sie entstammte einer uralten süddcut!
Adelsfamilie; eine Seitenlinie ihres Geschlechtes'
wie sie behauptete, mit dem baierischen König/'h^
den Wittelsbachern, direct verwandt; ihre VorsH
hatten schon die ^reuzzüge mitgemacht. Sie ^
einen rasenden Adelsstolz; nach ihrer h e i " ^
Ueberzeugung war die wahre Menschenwürde ü'^
den glücklichen Besitzern von wenigstens einem ^
Dutzeud Ahnen zu suchen, und konnten jene ^
ernswei-ten Wesen, deren Namen im Got l )^
kcincn Platz sanden, nnr als ..Geschöpfe", ni^ -,
VollweNiHe Mn jchm beüeiflMt werden, Das W«"
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^,,,. '^ . u""»ir ^iner lyale das Uebriqe. Es aibt
°be noch em einfacheres Mittel Zur Unterdrückung des
^aschentuche^ man schnauzt sich überhaupt nicht. Das ist
nn scherz Gegen I 8 M hielt jede hübsche Frau ihr Taschen-
ua> m oer Hand: es war ein viereckiges Stück feinster Spitze.

Man s ^ ^ " " l laum die Nase hätte hineinstecken lönnen.
noch m3"°V . . ^ < " ' ° "erHaupt nicht,- man hatte damals
ttrtzdeni^ ^ ° ^ ' heutzutage. Aber tuberculös war man

., ^ (De r F a m i l i e n n a m e der F r a u ) Die er-
Frauenrechtlerin unserer Tage,' die Pa-

nera n ? ^ ' H"bertine Auclert, hat in der letzten Ge-
n ^ , " ^ ^ "r^. ^ Gesellschaft ^ , . ^ > l . ^ 6e. t'.m-
mr .,n7n ^ ^ ' ° " fegenden Inhaltes in Vorschlag und
^ur molligen Annahme gebracht: I n Erwägung, dass die
ttcktc^? ""c!" ' ^ " " "3enen Namen im bürgerlichen Leben
brück,?? '^ ' " " " ' ^ " " Interessen und ihrer Würde Ab-
a.ibt N . - ^ " " ' ' ' ' " b " Ehe ihren Familiennamen preis-
m" ' um Z I " ' Versammlung des 5 u t s , ^ . , i ^ f . rn-
der ^rm >7l ^ der Unabhängigkeit und der Verdienste
miliennamen '1. . "^ <? ^ " " ' ^ ' Erschließung ihrcn Fa-
zunet)m,n s. . ' Ehalte» und nicht den ihres Mannes an,
die ^ ^ ° ^ ^ ' " Mitarbeiter des „Eclaire" interpellierte
dei toei^r? ^ " " ' ' " " ' le r Angelegenheit, undzwar wegen
5rau n>. " ? ^ e : Welchen Namen führen die K i n d e r ? ^
einen ?. ^ ' " " " ' ' ^ " " ' " ^ ka"n ja beide Namen ver-
De nont ^ ^ ^ " " ^ " ' ^ ^ Butter. Also zum Beispiel
He r 5 " . " ^ ^ l ) ' " °h l Madame. Und nun heiratet
Heiken ? ° ^ ^ " " " Fräulein Worms-Aaretta. Dann
das . n 5 ' " ^ " Demont-Breton Worms-Äaretta. Und
möali^ 1? ^ ^ ^ ' ^ ' Generation, dann gibt^es acht. »oenn
läiml?,, m ^ ' ^ ^ ° " ^ ' ^ ^ dürfte doch schließlich eine
N a m ? ' ^ " " ^ u r abgeben. - Gewiss. Die Anhäufung der

°men passt „.cht. W , , ^ann also dem Kinde eventuell nur
iness^"?) ^ e n . - Also den des Vaters. - Nein,

quna d, . ^ ^ . ^ . " ° " N " " " ' - Und die Gleichberechti-
dass d/r ^'lchlechier. die Sie fordern, soll dahin führen
bleibt' - . ^ ^ ^ ° ' " ^ l " " " ' "indern vorenthalten
Viutter ^ ' ^ " ' ^ ^^"' '^" '^^ b"H immer nur die

"ach Vem^w !.s"^ ^ ^ ve r " f i i r () uo v u s l i ^?) Das
z<zi nm r. ""be'uhinten Romane von Henryt Sienliewicz
T e a t r ^ r N < ' " ^ ^lfectstiicke ^ . v.6i«?. das im
worden i s t ^ ' ' ^ " n t - M a r t i n ^ Paris oft gespielt
"sse E^ ^' "^ , / ' ua , s zu einem ziemlich erheiternden Pro.
Act' f ^ „ - s'ch um den im römischen Circus spielenden
bedeckte 5 ^ ü ' . " blutumrieselte. vom Staube der Arena
schen Sinn. ^ " " bühnentechnisch im realist!-

^ L e i c h n a m / a u ' ? ^ . ^ ' ^ " " ' ° ^ " > ^ 'e Regie bestellte
diese Pupen erw <.. '" '""ck^ bei einem Fabrikanten. Aber
wegs Schrecken un^miÄ^ ^" abgeliefert wurden, teines-.
s« sahen, »ur eine sm.s. ' sondern riefen bei allen, die
'""en geraden« n,f ' Heiterkeit hervor. Einige von ihnen
""ächtete dah, auf i ^ 5 ^ . ^ ' " ^ - Die Administration
'<"' i " verwenden /u ? ^ n t u n g und zog es vor. Stati-
Abend. Die N ' ^ " ^ ' " ^ Centimes per Kopf und
M«nnes. die sich Ä ! ? ^ " ^ " u n g des Cartonnage-
' " lde derweiaer! ^ " ' ^ ^ s 5000 Francs belief,
der sich vor dV'.- « / " "^ entstand nun ein Rechishandel.
"erständiaen w..>> ^ ^ ^ ^ l a m m e r abspielte. Die Sach.
^ r a n H " " ^ " ' . « ^ ' Ä ' ' ^ ' - " ' « "« , " von Commie-
' "hr l ° , is?. , ' ' ^ " ^ ^ ' °b: ..Die ssiguren Wirten vi.l
^ Mr N ° " ^^'sch- Ich erachte sie für unbenutzbar."
Scene '<...,? " ^ ' ^ ! " " ' ^ ^ « sich: „Ein Versuch auf der
z u t h u n ^ ' " ' " ' " .' "^ständige Unverwendbarteit dar
s"n E n ^ ' " ^ n Heiterkeit." Der Gerichtshof vertagte
Woche ' ^ ' " ^ ' ^"' ^ ' " " " " l ^ zweifelhaft ist. für einc

hat! V - w"blwci>'lich, Don., Baronin Hildegard

adel ig . ? ' ! " " " l l !r^tqjal ir lA'n, ebmso rlcndon al^i

>ueiw M . ^ ' " . " ^ " ' d " " Wappenschilds noch ein^

"or i e^n ^ 1 ' ^ ' ' ' ^ ' ^ " d e . . Diose Macht hatt . si.
^ r M.,^> ^ " " " " ' " l ^ ' die biohcllcze Repräsentantin
" " l i ä l t , , ^ ' ' l " ! 7 ''bonfallc' at'eliae Ta,ne. ^ami l ie, : .
» l l l i . l . . ' " ^ ' " " " " ' l irom Posten zurücktreten
Ni l l imw ^ ^ ' " ' " r g in das Hcmö des l'ürgellichen

"no o u r / > n ^ / . " ' "^ ^ " ' ' '^ " ^ " ' lio'ien, S " l n r
lana ^ i . . . , ' " ^ ^ " " d l q e nnd migenchme Stelllm.-,

' " " t 'on- , . , . , ' " ^ ^ ' ^ " ^ " lch in ihr Schicksal « ^
^"Usch,' w.' ^ ' " " ' ^ ' " ' ^ " ' l ' " " ' " sü' eine melan-
^^u tsa l ant! " ' ^ ' ^ ''lnwandlnnss. in der „e das
vorwarf Au> t " ' ^ ' ^ " ' " ' " ' " " " ' " " " t eh t t e ^og i l
>Nl'lstens die " ! -^^ ' Zufälle tvaren nnr selten nnd
^Posi t ion l n / ' ^ " ' ^ ' u ' ^ " ^ " n e r körperlichen I n
''N'Ni^.U<.'il ir " " " ' " ' ^^ ' '^^ U"' ^ "^ den, ll<>,c'^.
'U't' >iie 'nun. ; ' .^'«"'wärtissen Daseins so zufrieden

"ent ' " ' " ^ ^ " ' '
^ ' " en ( ^ i i ^ . ' ^ ^ ^ " " " ' '^"' ' " ''"e>!> stars gepn
' l ' rm <; ^ , . ' ^ " ^ ' a . . r r e t t .einade tonnsm mtt
" ' p'"r d B ^ ^ ^ u ' e n c.ntraftiette. w.eder

^ n f ^ U ^ m ^ ^ ' ^ - ' . ^ e Ne nnt dn.npfen'

^ ' ' ' ' ^tol ^ ' ' ^ ' ^ " ' lnnan.sal), ..Setien ^ie
^olten^ant nn Often. Prinzessin?"

""b i ^ . ' " ' ^ " l"'"ut s'ch etwas Nettes Ma.n.nen l >

' " ^ ' ^ d ^ ! ^ " ^ ' " " ' " ^ Wwch eb^ schon

(Fc>rlsehu„n folgt.)

— ( E i n g l ä n z e n d e s G e s c h ä f t . ) Eine drollige
Anetbote. die in den Kreisen derer, die an großen Bilder»
verlaufen interessiert sind, oft erwähnt wirb. erzählt Arsöne
Alexandre im ..Figaro". Er macht darauf aufmerksam, dass
bk Frauen gegenüber den Gemälden eine Kälte zeigen, die
ofl bis zur Feindschaft geht. Man sieht wohl Frauen, die
reizende Sammlungen von alten Bibelots zusammenbringen
lönnen, es gibt auch unter ihnen Bibliophilen, aber es sind
nur sehr wenige Frauen, die eine Gemäldesammlung haben.
Meistens sind sie sogar auch sehr böse. wenn ihre Männer
Bilder taufen,- mag sein. dass sie das Geld für nützlicher
verwendet hielten, wenn dafür Juwelen getauft wären. Da-
her ist auch die Zahl der Bilderliebhaber, die ihre Käufe
heimlich machen und alle möglichen Listen anwenden, um das
neuerworbene Meisterwerk in ihre Sammlung einzuschmug-
geln. Legion. Einer von ihnen hatte einmal für etwa
15.sXX> Francs ein wunderbares Wert von Delacroix l^a
Isi;ln<'6l? 6'iVl)><ic,« getauft: Als er dieses Gemälde mit nach
Hause brachte, hielt er folgenden Monolog: „Fünfzehn-
touscnd Francs — das gibt sicher eine schreckliche Scene. Ich
trxrbe die Hälfte sagen. Ja. siebentausend . . . das wirb
schon gehen. Ach. ich tann auch viertausend sagen . . ," Als
e. nach Hause tam. sagte er heldenmüthig: ..Dreitausend!"
Man machte ihm eine saure Miene, aber schließlich beruhigte
mail sich, und das Bild wurde aufgehängt. Er musste nun
einige Tage verreisen, und als er zurücklehrte, fand er seine
Frau strahlend vor Glück: „Weiht du. ich habe in deiner
Abwesenheit ein glänzendes Geschäft gemacht . . . Ich habe
dein Bi ld für 4500 Francs verlauft! . . . Macht 1500 Frcs.
Prof i t !" Der tapfere Kunstfreund glaubte, ihn müsste der
Schlag rühren . . .

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastijä)« Oper von I . Varbler, Musit von I . Ossellbach.

(Schluss.)

Von dem Werte der Schöpfung Offenbachs zeugt beredt
dir Thatsache, dass sein Eindruck und die NackMrluncz tief-
gehend war und daher das Wert mehr Berücksichtigung alA
die Ausführung fand, die ledoch im allgemeinen mit Rücksicht
auf die Verhältnisse als eine hochachtbare bezeichnet werden
tonn. !

Die Handlung d« Oper, ihre musitalisctM Schön-
hnten. wurden bereits so vielseitig und eingehend geschil
dert. dass wir mit einer neuerlichen kritischen Zergliederung
uur anderen nachhinken würden. Die Dichtung verdant!
einem phantasievolleu Kopfe ihre Entstehung, sie gab einem
gtnialen Componisten Anregung zu einem wertvollen Büh-
nenwerte. dessen lebensvoller Untergrund voll ujcht und
Farbe ist.

Die ztunst tann unmöglich auf süßliche und spielende
Stoffe beschränkt »leiben, nur muss für die Entfaltung des
Mystischen. Grauenhasten eine genügende Motivierung vor.
Handen sein. es muss beim Betreten dleses Gebietes auch
Sinn und Her^ für das Eigenartige der Contraste gewonnen
werden.

Diese Bedingung warb vom Eomponisten in glücklicher
Weise gelöst; die Contrastc zwischen Lebensfreudigteit und
dem Düsteren eines unbarmherzigen Verhängnisses, die
hauptsächlich im dritten Acte ihren dramatischen Höhepunkt
finden, üben eine tieferschüttcrnde Wirtung. Das wonnig
orchestrale Intermezzo, ein reizendes musikalisches St im-
mungsbild, das dem Acte folgt, ist eine Art versöhnende
Milderung der ergreifenden Vorgänge, und in seinem.an-
muthigen Abglanze verschwimmen die schemenhaften Spul-
gestalten in nebelhafter Ferne.

Von Mache tann bei dem Werte nicht gesprochn wer-
den: es bekundet auf dem Gebiete melodischer Erfindung,
wic nach der rhythmischen und chronischen Seit« hin die
bcllgiltige Inspiration eines genialen Musikers. Ueber
raschend offenbart sich der Lomponift als feiner musikalische-
Charattermaler: er weiß ferner aus etwas vulgär empfun-
denen Themen dramatifche Steigerungen zu gewinnen, und
die effectvolle Behandlung der Singstimmen sichert bei guter
Ausführung den Vortragenden reichen Beifall.

Die Aufführung an der hiesigen deutschen Bühne haben
wir im allgemeinen bereits gewürdigt. Ausgezeichnet war die
Leistung des Orchesters, da« unter Leitung des Kapell-
meisters. Herrn T t) e u m a n n . seine heille und schwierige
Aufgabe tadellos löste. Aucki der verständnisvollen Regie des
Herrn L a n g gcbürt ein Wort warmen Lobes, das Scenisch?
war sehensloert angeordnet, die Ausstattung, die Herr D i -
rector W o l f dem Werte zugedacht hatte, geschmackvoll. Stö-
rend wirtte nur im dritten Acte das greuliche Bi ld der
Mutter AntcmicnZ; es tonnte füglich durch einen Schleier
nscht werden, hinter dem sich die Darstellerin dieser Gestalt
-l lbirgi. Auf Kürzung der übermäßig langen Zwischenacte
muss ebenfalls Bedacht genommen werden; sie wirken unge-
mein ermüdend nnd verlängern ungerechtfertigterroeise die
Aufführung.

Unter'den Darstellern gebürt Fräulein Vilma S e -
b r i a n der Löwenantheil au dem Erfolge. Die Künstlerin

'ckaralteriliert die drei Phantasiegestalten, die Puppe, die
Courtisane und die schwindsüchtige Sängerin, mit verstand-
>>i5vollcm Eingehen auf die Intentionen des Dichters und
Componisten in schauspielerischer und gesanglicher Bezie-
hung. Sie besitzt Stimme und Temperament, und bringt
die dramatischen Steigerungen packend zur Geltung. A i '
schönsten wirkt allerdings ihr Mezza-Voce. das. geschickt an^
gewendet, lion angenehmem Eindrucke ist. Herr R o a. l e r
lann den Hoffmann zu seinen besten Partien rechnen; sie
liegt ihm stimmlich gut. er spielt und singt discret o lM
rpereltenhafle Mätzchen und schmiegt sich der Handlung und
Musil mit Verständnis an.

Den schemenhaften Gestalten des Coppelius. Daper^
tvito und dit dnmouhafle Erscheinung des todoerlünblndtn
A l j te l Mirakel, charniterisitri» Herr T h i c m n n n schau

spielerisch eigenartig.wirtsam. Dem strebsamen Darsteller
gebürt auf jeden Fall für seinen gewissenhaften Fleiß, den
er der Ausarbeitung dieser wichtigen und schwierigen Rolle
g< widmet, volle Anerkennung. Leider ist der Künstler lein
Opernsänger, er besitzt nicht das Organ eines stimmbegabten
Vass-Naritons, es entfällt daher gesanglich die erschütternde
Wirtung, und das Grauenhafte mufs sich im dritten Acte
nur auf das Aeußerliche beschränken. Den braven, vielver-
kendeten Künstler trifft darob lein Vorwurf, die Direction
wird aber dasPublicum zu großem Dante verpflichten, wenn
sie für die künftigen Aufführungen einen Gast gewinnt, der
gesanglich diese Partie auszugestalten vermag.

Fräulein B a y e r brachte den Nitlaus mit ihrer
beachtenswerten, leider zu wenig geschulten Mezzo-Sopran-
Stimme. die über ein effectvolles Altregister verfügt, brav
zur Geltung, ebenso war die Darbietung von Fr l . R e i -
chen be r g als Mutter Antoniens anertennenswert. Die
Leistung des Herrn L a n g als Franz haben wir bereits
näher gewürdigt. Die Herren N e i h n e r und T r i m -
b o u r gaben sich wie gewöhnlich ikren Aufgaben mit dem
Eifer strebsamer, tüchtiger Künstler hin. .1.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( K a i s e r l i c h e A k a d e m i e de r W i s s e n ^

scha f ten.) I n der Sitzung der mathematisch - natur-
wissenschaftlichen Classe bom 5. v. M . wurde unter anderem
die Abhandlung: „Ehemische und spcctralanalytischr Unter-
suchungen über den gelben Farbstoff des Endosperms der
Ecrealienfruchtc". von Herrn Dr. Ernst K r a m e r in Lai-
bach vorgelegt.

— (L ie o e r sa m m l u ng.) Das l. t. Ministe-nun,
für Eultus und Unterricht hat oie Iulässigteit der Lieder-
sammlung : N r i ba i ' . 1^. ^.n^«1lk. ^.iuclin.^ki ^ « « i .
l . Nlll,iiQ5jc<_' p<^in^ csos. H l r i tu i ^u , Laibach 1900. P?ei»
geh. 24 k; I I . I,V>8mi »von,? iu ^i-kvt-uc, Laibach 1901.
Preis geh. 40 1», zum Unterrichtegebcauchc an Voltsschulen
mit slovenisch<r Unterrichtssprache ausgesprochen. —o.

— < I in B u, o g c c au 3 sch u s s c) empfahl Abg.
P o u K e die Ausgesta-ltung des Meliorations - Bureau im
Ackerbauministerium, welche umso dringender sei, als das
Abgeordnetenhaus das Gehetz, betreffend die Erhöhung des
MtliorationZ-Fondes auf vier Millionen Kronen, angeuom-
n:en hat. Schon bisher musste man längere Zeit warben,
bis die Melioratwi!s'P!,ujecte überprüft werden konnten,
Umsomehr wird sich drcs jetzt zeigen, wo der Fonds fast
um das Doppelte höher ist. Man gelie dem Chef des Meliora-
tions-Bureau iüchtige Meliorations Ingenicure zur Seile
und ermögliche ihm, dass er cille Eulturarbeitk,!!. dic auL dem
Meliorations - Fonds ausgeführt werben. l»ecu>fsichtige. —
Weiter bat Redner mn die Unterstützung des Landes
K r a i n , durch Vermehrung des Personales bei der
Landes-Commission für agrarische Operationen, damit dir
Theilung der gemeinschaftlichen Grundstücke rascher durch-
geführt werden lönne. die von hohex wirtschaftlicher A<-
dtlltung sei.

— ( P o p u l ä r w i s s e n s c h a f t l i c h e r V o r -
t r a g.) I n Ergänzung ^u unserer Notiz über den popular-
wissenschaftlichen Vorlrag. welchen Herr Director I . H u b i c
mcrgeil im „Mestni Dom" über die cleltr. Stlatzelilxchnen
mit besonberei Berücksichtigung der Laibacher elektrischen
Bahn halten wird. wird uns gemeldet, dass d«r Vortrag mit
D e m o n s t r a t i o n e n verbündt» sein wird, da die Be-
triebsleitung der elektrischen Straßenbahn zu dem gedachten
Zwecke eine Reihe don Bestandtheilen der elektrischen Ober-
leitung und der Wagen in liebenswürdigster Weise zur Ver-
fügung gestellt hat.

— ( D e r A d e n d s t e r n — am T a g s s i c h t b a r . )
I n Abwesenheit aller übrigen Planeten, entwickelt gegen-
wärtig die Venue eine außergewöhnlich« .Helligkeit, wie wir
sie selbst bei diesem Planeten nur äußerst selten antreffen.
Seitdem die Venus im verflossene» Jahre Mitte Juni als
Zierde unseres nächtlichen Himmels am Aoenbhimmel auf-
tauchte, hat sich ihre Entfernung bis auf beiläufig den
vintcn Theil vermindert (von 252 im Juni 1901 auf 60V^
Millionen Kilometer am 10. Jänner 1.902), und im ent-
sprechenden Verhältnisse wucks natürlich ihre Helligkeit.
Gestern »oar zwar die äußerste Annäherung noch nicht er-
nicht, da dieselbe noch bis zur „unteren Zusammenkunft"
der Venus mit der Sonne am 14. Februar fortdauert,
Allein da zur Zeit der „unteren Conjunction" der Planet
zwischen uns und der Sonne steht, tonnen wir natürlich
die beleuchieie Seite wie beim Monde um die Neumondszeit
nicht sehen, und daher kommt dieser Moment für das Phä-
nomen des «größten Glanzes" der Venus außer Betracht.
Ebenso tann, die der ..unteren Conjunction" unmittelbar
folgende Zeit wegen der allzu schmalen Sichel keinen ge
nügcnben Glanz entwickeln. Dieser tritt gewöhnlich dann
ein. wenn die Phase einen Winkel von 118.«6 Grad erreicht,
was 32 bis 39 Tage vor oder nach der „unteren Conjunc-
tion" stattfindet; dies findet heuer 35 Tage vor der „untere»
Iusammenlunft" d. i. gestern statt. Da war das Licht der
Venus von einem so starten Glänze, dass e» von allen Gegen^
ständen — selbstverständlich in Abwesenheit irdischer Licht-
quellen "" deutlichen Schatten warf. Ja. man braucht gar
leine astronomischen Instrumente zu verwenden, um den
schönen Planeten am hellen Tage in Anwesenheit des Tages-
geslirnes zu sehen, wie sich jeder mit normalem Auge ver-
sehene Mensch überzeugen tann.

- (N r a n t e n be wc gu ng.) I m Kaiser Franz
Iosef-Spitalc der barmherzigen Brüder in Kandia wurden
im Monate December 181 Kranke «rpflegi. Hievon wurde,
81 aehtilt. 18 sstbtssert und 4 ungtheilt entlassen. 5 smd ge
swrben (1 an Altersschwäche. 1 an Neubildungen, 2 an
Pnmmonie und 1 an Grlranlunsi der Dig»stw"s-Organs
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— ( A u s dem A r m e e - V e r o r d n u n g s -

b l a t t e . ) Seine Majestät der K a i s e r genehmigte die
Systemifierung ein« höheren Stufe der A l t e r s z u l a g e
für die für Majore in localer Anstellung vorgemerkten
Hauptleute (Rittmeister) im Betrage von 600 X jährlich
vom 1. Jänner 1902 an. I n den Bezug der Alterszulage
höherer Stufe von 600 X jährlich treten vom 1. Jänner
1902 an jeweilig jene Hauptleute (Rittmeister), welche die
Alterszulage in der Stufe von 240 X jährlich durch volle
fünf Jahre bezogen haben. — Seine Majestät der K a i s e r
genehmigte ferner bieTystemisierung einer Dienstalterszulage
für A r m e e b i e n e r . und zwar niederer Stufe von
60 X jährlich, höherer von 120 X jährlich vom 1. Jänner
1902 an. Die Dienstalterszulage niederer Stufe gebürt nach
fünfjähriger, jene der höheren Stufe nach weiterer fünf-
jähriger, daher insgesammt zehnjähriger, im Concretual-
status der Armeediener Zurückgelegter Dienstzeit.

— ( L e h r e r v e r s a m m l u n g . ) Die gestern unter
dieser Spihmarle gebrachte Notiz ist dahin richtigzustellen,
dass bei der Wahl des einen Vertreters der Lehrerschaft in
den l. k. Stadtschulrath Laibach im 1. Wahlgange Oberlehrer
Gobrket 21. Lehrer Ielenc 17 und Lehrer Reiet 7 Stimmen
ei hielten, während im zweiten Mahlgange auf Gabriel 26
»>nd auf Ielenc 20 Stimmen entfielen.

— ( M i l d e W i n t e r . ) Alte Chronisten berichten
vielfach von Jahren, die durch einen gelinden Winter merk-
würdig geworden sind. Vor ungefähr achthundert Jahren,
nämlich im Jahre 1091, herrschte nach dem Berichte dcs
böhmischen Chronisten Cosmas ein sehr gelinder und trocke-
ner Winter, „wo es weder geregnet, noch viel weniger ge-
schneit hat". Fast jedes Jahrhundert hatte dann einen ober
zwei abnorm milde Winter. Fassen wir nur die letzten Jahr-
hunderte ins Auge, so finden wir zuerst das Jahr 1561 be-
zeichnet. I m Hornung dieses Jahres grünten bereits die
Wi^er. und Felder, und um Maria Lichtmess blühten die
Veilchen. Das Jahr 1624 gestattete sich einen noch größeren
Luxus, denn da donnerte und blitzte es schon im December,
„an diesem Tage hörte man auch den Guckuck". I n den
Jahren 1607, 1609 und 1617 sowie 1659 blieb der Winter
ganz aus. ähnlich ergieng es 1702. 1724, 1792 und 1796.
Auch im vorigen Jahrhunderte gab es viele auffallend milde
Winter, so den des Jahres 1834, des berühmten Weinjahres,
und 1894.

— ( F r ü h l i n g s w e t te r . ) Aus Littai wird uns
geschrieben: Hier sowie im ganzen Savethalgebiete herrscht
scit etwa 14 Tagen das prachtvollste FrühlingZwetter. Nieh-
wurz, Schneeglöckchen und Primeln werden täglich gepflückt,
und das Heidekraut entfaltet sich an sonnseitig gelegenen
Walbesrändern zur vollsten Blüte. —ik .

— ( F a s c h i n g s c h r o n i l . ) Heute veranstaltet die
Rubolfswerter ('italnica ein Tcmzlränzchen. Morgen findet
im Restaurant „Zum Elefanten" in Rudolfswert eine Tanz-
unterhaltung der Gewerbetreibenden mit Iuxpust statt. Bei
letzterer wird die Tanzmusik vom Rudolfswerter Streich-
orchester besorgt werden. — o —

— ( D a s V r ü ck e n p r o j ec t i n R a n n . ) I m
Budgetausschusse äußerte sich gestern Seine Excellenz der
Herr Ministerpräsident v. K o e r b e r dahin, die Staats-
verwaltung habe sich bereit erklärt, für den Bau einer Brücke
über die Save bei Rann eine Subvention von 100.000 I<
zu leisten.

— ( V e r e i t e l t e R e i s e nach A m e r i k a . ) Der
Kaischlerssohn Anton Ljubiö aus Lo</je, Gemeinde Politz,
verleitete den Stellungspflichtigen Franz Travnil , Besitzers-
srhn in Politz, zur Auswanderung nach Amerika und bot sich
dtmselben gegen eine entsprechende Entschädigung als Reise-
begleiter bis Tarvis an. Diesertage wurde die Reise auch an-
Ittielen, allein in Tarvls wurde Travnit von der Sicher-
htitsbehörde in Empfang genommen, wahrend Ljubiö das
Weite suchte. Die Reise nach Amerika wird für die beiden
Reiselustigen demnächst ein Nachspiel beim Bezirksgerichte
Weichselburg zur Folge haben. —ik .

* ( V e r h a f t u n g . ) Die städtische Polizei verhaftete
den Arbeiter Josef Malen^et, welcher vorgestern beim Frach-
tenmagazine am Südbahnhofe ein Stück Barchent und vor
einigen Tagen von einem Karren gegenüber dem Perron
eine Kiste Pressgerm entwendet hatte. Malen^el. der wegen
Diebstahles vorbestraft erscheint, wurde dem Landesgerichte
lingeliefert.

— ( E i n M a s l e n f e s t ) wird seitens des Gesang.
Nrcines „Ljubljana" am 19. b. M . im Sololsaale des „Na
rrdni Dom" unter dem Titel «An den Ufern der Abria"
veranstaltet werden.

— ( D e r S c h ä d e l H a m er l i n g s . ) Aus Gra)
wird gemeldet: Die Staatsanwaltschaft hat in der bekannten
Angelegenheit die strafgerichtliche Untersuchung wegen Ver-
gehens nach 8 30s S t . G. angeordnet.

" ( V e r l o r e n ) wurde auf der Wienerstrahe ein Brief
mit einer Zwanziglronen- und einer Zehnlronen-Note sowie
mit einer Photographie.

Theater, Kunft und Literatur.
" ( D e u t s c h e B ü h n e . ) Zu den anmuthigsten Schö-

pfungen des Meisters der kleinen Musik zählen seine einacti-
gen Operetten, die heider durch anspruchsvollere, größere
Werke Offenbachs und seiner Nachfolger unverdient in den
Hinbergrund gedrängt worden sind. Eine der beliebtesten
dieser Gattung war dereinst der Einacter „Der Eh'mann vor
der Thür", der vorgestern im neuen Hause zum erstenmale,
dank dem Gastspiele von Frau Olga von T ü r k - R o h n,
seine Wiederbelebung feierte. Offenbachs Operetten fordern
von den Sängern nicht nur schauspielerische, sondern auch
gesangliche künstlerische Eigenschaften, die heutzutage recht
selten geworben sind. und auch im „Eh'mann vor der Thür"
sind die beiden weiblichen Rollen sehr hübsch bebacht. Frau

von T ü r k - R o h n war als junge, Lebenslustige Witwe
elegant, voll anmuthiger Schalkhaftigkeit und Laune und
brachte ihre hübschen Gesangsnummern gewinnend zur Gel-
tung, was umso höher bewertet werden muss, als die Künst-
lerin stimmlich etwas indisponiert war — die Mittellagc er-
schien stark umflort — und durch ihre unsichere Partnerin
eher gehindert als unterstützt wurde. Ob das nervöse Talt-
marlicren seitens der Künstlerin nöthig war. bleibe dahin-
gestellt. Herr N o g l e r gestaltete den Lerchenzahn beweglich
ünd auch gesanglich ganz nett; dic Herren T r i m b o u r und
L a n g entsprachen in ihren kleineren Rollen. Der Operette
hätte übrigens eine gründlichere Vorbereitung zum Vortheile
gereicht. —Einen weit günstigeren Eindruck machte das un-
verwüstliche Singspiel „Das Versprechen hinter'm Herd".
Frau T ü r t - R o h n charakterisierte in Erscheinung und
Darstellung das saubere „Nandl" als urwüchsiges Kind der
Gebirgswelt lebcnsfrisch, voll herzlicher Gemüthlichkeit, die
auch in ihrem Gesänge und Tanze zum Ausdrucke kam. Hin-
sichtlich der Tracht, die sonst ganz charakteristisch war, muss
bemerkt werden, dass Sennerinnen leine Zigeunerhemden
mit offenen Aermeln tragen. Die Herren T h i e m a n n und
N e i ß n e r gaben die Gebirgsbauern mit derber gemüth-
licher Laune »nd frischer Natürlichkeit; Herr L a n g spielte
den Bcrtmer mit behaglichem Humor, der die heiterste Wir-
kung übte. — Zwischen den beiden Stücken trug die Künst-
lerin mehrere Lieder in deutscher und französischer Sprache
vor. Wir haben die Vorzüge ihrer Gesangslunst bereits ge-
würdigt, sie traten besonders in dem mit virtuoser Kehl-
fertigkcit vorgetragenen, mit den schwierigsten Coloraturen
ausgestatteten Liede ^'Inroncl^IIc von Dell'Agna bestrickend
zutage, während die Anmuth und Grazie des Vortrages die
anderen Lieder beherrschte. Leider fand die Künstlerin an der
saloppen, incorrectcn Clavierbegleitung, die zudem unter dem
schlechten Instrumente litt, leine gleichwertige Unterstützung:
den stürmischen Beifall und die zahlreichen Hervorrufe quit-
tierte Frau von T ü r l - R o h n durch mehrere liebens-
würdige Zugaben. — Das Haus war sehr gut besucht. ^.

— ( A u s de r d e u t s c h e n T h e a t e r l a n z l e i . )
Heute gelangt das Lustspiel „Liselott'" von Stobitzer zur
Erstaufführung, ein Wert, das seit dem 19. November v. I .
d.'n Spielplan des KaiscrjubiläumZ-Stadttheaters in Wien
beherrscht. Die Hauptrolle befindet sich hier in den Händen
des F r l . W e r n i ä e ; die übrigen Hauptpariien werden von
den Damen S t e i n , Schü t ze , W u n s c h und K o p p -
m a n n sowie von den Herren S o d e t , R e i ß n e r ,
T r i m b o u r , L a n g , T h i e m a n n und M i l s c h ge-
spielt. — Mittwoch, den 15. d. M.. ist das Benefiz des Ne.
gisseurs und Charalicrlomilers Karl T h i e m a n n. Zur
Aufführung gelangt die hier seit Jahren nicht gegebene
ästige Posse „Die Gigerln von Wien" mit dem Venefician-
ten als Strobl. Wir glauben schon heute alle Theaterfreunde
auf das Benefiz des verdienstvollen Darstellers aufmerk-
sam machen zu sollen. — Spielplan für die kommende
Woche: Montag: „Die Landstreicher". Mittwoch: „Die Gi-
gerln von Wien", Freitag: „Die Puppe", Sonntag: „Hoff-
manns Erzählungen".

— ( C o n c e r t E m a n u e l Q n d r i ö e l . ) Das
Programm für das morgen um 5 Uhr nachmittags im „Na-
rcdni Dom" stattfindende Concert des lais. russischen Kam-
mervirtuosen Emanucl O n d r i ö e l umfasst folgende
Nummern: 1.) Brnch: Concert in N-moN (Ondriöel). 2. n)
Wieniawsti: Sielanka, !>) Sarasate: üonwnxl , ^ndniusa
(Ond ruM. 3.) Schubert: Scherzo (Clavicrvirtuose Weyrich)
4«.ii) M . Onbr^ct: Erinnerung. I>) Schubert: Die Biene
(Qnbriöel). 5.) Liszt: Etude (Weyrich). 6.) Paganini: <3oä
Lnvo ti«? ()uol'n (Ondrwet).

— ( D e r B e l g r a d e r G e s a n g v e r e i n ) wird
am 24. Februar in Laibach ein Concert veranstalten. Der
cutz 18 Damen und 30 Herren bestehende Chor steht unter
Leitung des Herrn Professors Spira K a l i l und ist bereits
in den verschiedensten Städten, so auch in Berlin, mit gro-
ßrm Erfolge aufgetreten,

— („Götz v o n V e r l i c h i n gen " a l s O p e r . )
Karl G o l d m a r l ist vor einigen Tagen aus Gmunden in
Wien eingetroffen und hat die fertige Partitur zu seiner
neuen Operndichtung „Götz von Berlichingen" mitgebracht.
An eine Aufführung in dieser Saison ist jedoch nicht mehr
zu denken, weil die Novität große Vorbereitungen erheischt.
Golbmarls „Götz von Berlichingen" zerfällt in fünf Acte
oder neu» Bilder und wird mit einer großen Ouvertüre ein-
geleitet. Das Libretto schließt sich an die Dichtung von
Goethe an, einzelne Vorgänge mussten jedoch eine Eliminie-
nlng erfahren.

— (P a rc i v a l - F r a gm en t e.) Aus Tübingen
schreibt Professor K. Vohnenberger den „Münchener Neuesten
Nachrichten": Ein weiteres Bruchstück einer Parcival-Hand-
schrift ist diesertagc in Tübingen gefunden worden. Es ent-
hält 320 Verse aus dem Ende des ersten und Anfang des
zweiten Buches. Es stammt aus der Mitte des 14. Jahr-
Hundertes, ist auf Pergament auf vier doppelspaltige Seiten
mit je 40 abgesetzten Versen in der Spalte geschrieben. Das
Bruchstück gehört der Bibliothek des katholisch-theologischen
Seminars und wurde dort von meinem Zuhörer Stud. Benz
als innerer Deselüberzug eines ehemals dem Carmeliter-
Klostcr in Heilbronn gehörigenIncunabelbandes aufgefunden
und losgelöst. So viel bis jetzt zu sagen, gehört das Frag.
mcnt mit keinem der bisher bekannten Bruchstücke zur gleichen
Handschrift.

2 l u » i o a » » o r »

i n der Fomüivc tze .

S o n n t a g , den 12. J ä n n e r , Hochamt um
10 Uhr: Dritte Cäcilirnmesse »on Franz Schöpf, Graduate
I<» n<>cli<'Ni> s)s,nnuu^ von Anton Foerstcr, Offertorium
.lubilutl? IX^ von Caspar Aiblinger.

I « der S t a d i p f a r r k i r c h e ^ z J a k o v .
S o n n t a g , den 12. J ä n n e r , um 9 Uhr Hoch'

amt: Messe in L äur Nr. 3 von Fr. Schöpf, Gradual
I5«iocliotu8 DoininuZ von Ant. Foerster, Offertorium
«lubilato Deo von Caspar Aiblinger.

Der Krieg iu Südafrika.
Aus dem eben veröffentlichten Wochenberichte des ^

nerals Kitchener ergibt sich, dass am 3. und 4. d. M . nördM
von Amersfoort in Südost-Transvaal heftige Gefechte M'l
Burenabtheilungen unter Christian Botha und Opperma^
stattgefunden haben. Obwohl Lord Kitchener behauptet, das'
dic Buren gezwungen waren, ihre Stellungen zu räumen, <<
scheint doch, dass die Engländer wieder eine Schlappe el
litten haben, denn sie hatten einen Verlust von 18 Tc>M
darunter der Commandant Walentin, und 3? Verwundete!'
darunter 5 Officierc. Die Buren liehen nach der eigens
Meldung Kitcheneis nur 9 Todte auf dem Gefechtsfe^
zurück.

Telegramme
des K.K. Telegraphen-Eorresp.-Bureaus.

Parlamentarisches.
W i e n . 11. Jänner. Der Bubgetausschuss erledig

den Titel „Staatspferdc - Zuchtwesen" sowie den ^
„Wasserbau", wobei Ministerpräsident v. i t o e r b e r aÛ
führte, dafs die orientierenden Vorarbeiten zur Dul^
fiihrung des Wasserstraßen-Gesetzes behufs raschester Gew'l'
nung eines klaren Ueberblickes über die mit CanalbaU^
zusammenhängenden Flussregulierungen bereits eingeleit̂
wurden. Damit gehe eine durchgreifende Organisation ^
technischen Wasserbaudienstes, namentlich im Interesse b<
Schaffung eines einheitlichen Wassernetzes sowie der SiO
rung der für diese Arbeiten nothwendigen Einheit in ^
Leitung Hand in Hand. Dies wird gewiss zu einem gegeb<
nen Zeitpunkte bezüglich der öffentlichen Arbeiten die Sch»'
ft'Ng ähnlicher Einrichtuugen nothwendig machen, wie sie,''
anderen Staaten bereits bestehen und die sich vortreff^
bewährten. Alle diese Arbeiten müssen nach einem bestimm^
Programme systematisch durchgeführt werden. Die La^
wirtschaft wird selbstverständlich in den zu bildenden Wass<'
beiräthen eine entsprechende Vertretung finden. Der MünD
schließt mir der Versicherung, die Negierung werbe die F^
dernng der wasserwirtschaftlichen Verhältnisse nicht aus d<l
Augc lassen.

Hierauf wurde der Voranschlag des Ministeriums ^
Innern (Centralleitung) in Verhandlung gezogen. N ^
dem K r a m a r zahlreiche Beschwerden über den vol i t isM
Verwaltungsdienst, namentlich in nationaler BeziehlM
vorgebracht halte, wurde die Verhandlung abgebrochen.
Nächste Sitzung heute.

Der Krieg in Südafrika.
I o h a n n e s b u r g , 10. Jänner. I m Laufe der 3iê

die Milner gestern bei einem Festmahle im Nathhause h'l
betonte er die Nothwendigkeit, den Krieg durch starken pb/ ^
schen Druck zu beenden, ohne sich mit Verhandlungen cib̂  ^
quälen. Mitleid und Versöhnlichkeit seien für jene Buren ^
Platze, die sich ergeben. Man dürfe aber Wohlthaten "'
an diejenigen wegwerfen, welche im Kampfe beharren.

B e r l i n . 10. Jänner. I m deutschen Reichstage gl
Abg. Liebermann von Sonnenberg (Neformpartei) Ch<̂
berlain auf das schärfste an. Er sagte unter anderem: „ ^
dai deutsche Vol l in Chamberlain den Urheber des ruclM
Krieges sieht, ist er für uns der ruchloseste Bube, der ^
Gottes Erdboden existiert. Einen anderen Ausdruck 1̂
Chamberlain gibt es nicht." Der Präsident ertheilte Lie^ ""
mann den Ordnungsruf. Üiebermaun erwiderte: „Ich be« s
mich dem Ordnungsrufe' aber die alten Soldaten m ^ 5l"
geschützt werden gegen die Gleichstellung mit RäuberbaN^ ,,
rnd Diebsgesindel; denn dass die englischeArmee zum gl"»
Theile daraus besteht, ist offenbar." , i»z

Reichskanzler Graf Bülow ergreift das Wort und ̂  H
in sehr scharfer Weife die Beschimpfungen Chambers ,8»
durch den Vorredner zurück. Der Reichskanzler tr i t t für H
Ehre des britischen Heeres ein, in welchem es auch viele ^,
die zu sterben wissen. Der Redner beklagt den Zwischenss Zl»
dec schon zu lange die öffentliche Meinung der beiden Lä^
beschäftige, und hofft, dass in Zukunft das Bestreben, ^
guten und freundschaftlichen Beziehungen zu England p,
leben, durch nichts werde getrübt werden. DieEngländer sl ^
ein Vol l , dem Deutschland niemals feindlich gegenüber^, d<°.
Der Reichskanzler, der unter fortschreitendem, fast de^ ^
strativem Beifalle von allen Seiten des Hauses spA ^
schließt mit der Erklärung, er billige die Hamburger ".
des Grafen Wolf Metternich über die Fortsetzung eines g" <tlil«
Einvernehmens mit England. ., F^"

Nach dcm Reichskanzler ergriff Oertl (conservativ) < a>i
Wort und erklärte, es sei völlig begreiflich, wenn die ^<
genuine Entrüstung über Chamberlain auch im Reichs «»«
gröbere Formen angenommen habe. Auf dem südafn",, ""
schen Kriege werbe ein Fluch lasten, wie auf jenen. di< A ^
hervorgerufen haben. (Beifall.) Wir wollen aber die al'/. ^ ,^
gebrachten Beziehungen zu England, wie sie zu Al t -En^ > ^ ° ,
bestanden, wiederherstellen. Wir wollen uns als gute Fle" z,
gegenüberstehen, aber kühl bis ans Herz hinan. ^,)

, «»<
W i e n , 10. Jänner. Erzherzog Franz Ferdinands ^<

pfieng den russischen Oberstlieutenant v. Vellegarde, t ^
dem Erzherzoge die Epauletten mit der Distinction
russischen Generals der Cavallerie überreichte. ^ >

N e w y o r l , 10. Jänner. Nach einem Telegl<") «
Colons erklärte der Militärgouderneur von P a n a M ^ ^ ^
ban, die Nachricht vom Ausbruche einer Revolution '"
gota für unbegründet.
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Neueate und eleganteste

Ball-Seidenstoffe
sowie jede Art schwarze, weiße und farbige Seiden-
stoffe versendet zu billigsten Preisen porto- und zoll-
frei an Private. (3043) 3—3

Verlangen Sie Franco-Zusendung der reichhaltigen
Mustercollection.

Italien. Seidenstoff- Export

Alia Cittä di Como - Milano
(Italien.)

Seit vielen Jahren

bewährte Hausmittel
von

Franz Wilhelm
Apotheker

Markenschutz , ^ J ^ Auf Ausstellungen

1c. -u.n.d. 3c XZofUefttxaixxt
in

Neunkirohen, Niederösterreioh,

Franz Wilhelms abführender Thee
1 Paket K 2-—. Post Colli = 15 Pakete K 24-—.

Wilhelms Kräutersaft
1 Flasche K 2-60. Post-Colli = ü Flaschen K 10—.

K. k. priv.

Wilhelms flussige Einreibung „Bassorin"
1 Plützcrl K 2'—. Po3t-Golli > lö Stück K 24-—.

Wilhelms Pflaster
1 Schachtel 80 h. 1 Dutzend Schachteln K 7-—.

6 Dutzend Schachteln K 30-—.
Post-Colli franco Packung in jede österr.-ungar.

Poststation. (3139) 9
Zu haben in vielen Apotheken in den bekannten
Original - Packungen, wo nicht erhältlich, directer

Versandt.

Curasao Jfaturel
fe inster lT

1afel~XjIq.VLe'Vir.
Eine Einhalbliter-Flasche 2 K. (4616)10-6

Apotheke Piccoli, Laibaoh, WieneratraBsa.
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme.

.A_llein ecliter

Somatose - Kraft -Wein
enthält in 100 g medic, feinstem Malaga 5 g Somatose.

Vollkommen gelöst. — Gesetzlich g6«chtitrt

Erprobtes Nähr- und Kräftigungsmittel, bereitet unter
der Controle des physiologischen Institutes der chemischen

Fabrik in Elberfeld. (3869) 12
Originalpreis einer Viertelliter - Flasche 3 1 4 0 h.

Somatose-Kraft-Biscuit
5 Stück 60 h. — DepÖt:

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Lenstek In Lalbacli
Resselstrasae Nr. 1, neben der Kaiser Franz Josef-Brücke.

GrÖMtes Lager aller bewährtesten

Haus- und Heilmittel.
Täglich umgehender Postversandt. — Telephon Nr. 68.

Bei Kinderkrankheiten,
welche so häufig säuretilgende Mittel erfordern,
wird von ärztlicher Seite als wegen seiner milden

Wirkung hiefür besonders geeignet:

" SMJE*3*\JWI
mit Vorliebe verordnet bei Magensäure, Sero*
pheln, Rhachitis, Drüsenanschwellungen usw.,
ebenso bei Katarrhen der Luftrühre und Keuch-
husten. (Hofrath von Löschners Monographie über

(IV) Giesshübl-Sauerbrunn.) (66) 1

Niederlage bei den Herren Kiohael Kutnerund Ptter L&u&tk
In LaTbaoh.

Course an der Wiener Börse vom 10. Jänner 1902. ^ v«. offi^n «our.«««..
« " notierten «lourse v«rst.hen sich in KionenwHhrung. D!e No«sn.ng sämmtlich« Actien und d« .Dl«rsen Lose. versteht Nch v« Ttück.

, ^ N°? m A " e <>. " "en Mat-

^ ^ K ^ . , Z 3Û  ̂
O' l5lseUb<,hn.e.<.«..' ° ' ^ ^ ' ^ ««a°

«eld Wa«
Vom «taate zur Zahlung

übernommene Eisenb..Plior.
Obligntlonen.

Ellsabethbahn 6«a u. 8000 M
4"/n ab in«/„ . ,<^. << .̂us

>kM°bethb°hn°«ft'u. 2 ^ , Vl' ' " - "4«c

^ ^ - V . / E m , 188. (bi»' " ° ^ " " ' ^

Staatsschuld der zander
der ungarischen ßrone.

<"/, dt° Rente lu Kwnn.wühr.' " °"

DM-' BB
v I°?«7?blln. (Ung.chh.) l " - ' « ' -

t"/°'roat. ,mb slavon, betto^ g g ^ " ^

Andere ässenll. Anlehen.

New7d? I ^ ' ' Ve l»78 . «5 7b 106 ?.
«"then der N7abt»m," ' ^ ^ 2 b S9?ü

dt°. bto sKi^ V ' ' «4 75,05 75
bto. dto' ,«»«<' ' - - ^l>ü «3-5Ü

«<ld Ware
Mndbrltst »tl.

Vobcr.allg,öst,inbaI.verl,t»/o 8480 95'«o
N..österr.Lanbe«>Hl,P.'Anst.4°/o s? 1U S8io
llest..ung. Vanl <0>/,jähr. Verl.

4°/« - - »«»» 10025
dto. bto. « M r . verl. 4°/« »9 »b ioo zz

Eparcasse, L oft-.tzOI.,»«!.^/« y8»z sg'!iü

Menbahn.Vllorität««
Pbligationen.

fferb!nanb«'N°lbbahn «m, 1886 89 «o 100 40
vesterr. Norbwestbahn , . 10?>2z 108 Lb
Etaatlbahn - - > - ^ ' «öL5488ll5
«Lüdbahn K 3«/<,verz. I i lnn. ' Iul l 8l>0 — »lll -

dto. ^ 5«/» «1-i5 — —
Ung.'galiz. Vahn lvü 50 106 80
4"/» Unterttalner Vahnen . ->-__ __.^

Divers« Los»
(per Stück).

Veszin»llche «ose.

2°/, Vobencrebit.Lose Vm. 1880 »5» — » g i _
2«/,, „ ., <tm. l888 848 7ü « 1 —
4"/, Dunllu»Dan,pf1ch. 10« sl, . 500 — b«-—
5°/» DonauMegul.'Lose . . . 2!lg'— 26»-—

Unverzinsliche l-'sse.

Nubllp,'Vasilica (Dombau) b fl. 1740 i«4<z
llrebitlose 100 fl 3S? — 4»0 —
«llary.Lose 40 sl. TM. . . . ,»0 — »64 —
llfencr Luse 40 sl l?a — 177^
Palssy.Lose 40 fl. <lM, . . . 170 - l7«._
«o'ht„«reuz, 0est,«ef.,v. l0N. bU'bO 5!bo

,, „ ung. „ „ üfl, L6»5 «7 «5
Rub°lf.«ose 10 fl 8 , _ z ^ . "
Salm-Lose 40 fl 225 — »»5-—
Et..Gr»o!«-Lose 40 fl. . . . «40 - 85a--
Ulencr (lomm.'Lose v. I . 1874 387 »ü 8n̂ »̂ >
Gewlnstsch. d, 3«/n P r . . Echuldv.

d. Äobeiicredilanst,, Lm. 1889 ü!»_ ^g ,_
Lalbacher Lose 7I. 7«-^.

«tlb Ware

«e t i en .

Zrannport »Unter«
nehmungen.

«lusslg.Tepl. «ttftnb. 500 sl. . . M»0' »340-
Bau. u. Vetr«eb».Ges. für stäkt.

straßenb. <n «ien lit. X . »80 — »81 -
bto. bto. bto. M. V . »?? 5« »78«

Vöhm. Norbbahn 150 fl. . . »79 — 380 -
Vuschtiehrabtl Eis. 500 sl. «Vl. »S40> ««50-

dto. blo. <1it. L) 200 f l . 983 — 987'-
Donllu-Dampffchlffllhrt«. Gesell.

Qrsterr., 500 f l , <tM. . . . 82» — 83« -
Tux.Äodeüdllcher <i, >V, 400 X 530'—540'—
yerblnand«'Nllldb,1N00fl,<lM. 54«0- 5475'
Lemb.. Lzernow.« Iassli- llisenb.»

Gesellschaft »00 f l . E. . . . 588 — li40 -
«lot,b,0eft,. Iritst, 500 f l « M . b S » - 8 6 5 -
veftcrr. «orbweslbabn L00 sl. K. 440 50 4425«

bto. bto. (lit. U) 200 fl, G. 450 —^50bU
Prag.Durer»isenb. loafl.abgft. 183 — 185 —
Otaatseisenbahn »00 sl. V . . . «55-— 656 —
Südbahn »00 fl. L 74 — 76 —
Eüdnorbd. Verb.»». 200 f l ,«M. 378 — »79 —
Iran,wau°G«s,, NeueWr.,Pr<^

ritüt«°«lctien 100 sl. . . . 17? — 182 —
Una.Hllllz. »isenb. »00 fl. silbtr 423 — 4»5 —
Ung.Weflb.(«aab'Gl<u)200sl.V. 4 2 4 - 4»? —
Wiener Loralbahnen.«ct..»es. — — - —

Kanken.

«nzlo Oest. Vanl 120 fl. , . »«8'— »63 50
Vanlvcreii,. Wiener, 800 sl. . 44? — 448 —
Vodcr.Nnst,, 0cft., «00 fl,s, . 887 — 891 —
«rbt,.«nft. f. Hanb. u.«. 160 sl. — - — -

dto. dto. per Ultimo . .642 50 643 50
Creditbanl, Mg, ung., 200 fl. . 660 50 662 50
Depositenbanl, «llg., 200 f l . . 422 — 423 —
«tsconipte-Gfs., Ndrüst., 500 f l . 485-— 487 —
Viro-u.Eassenv,, Wiener 200sl. 470 — 47V—
Hypothese., vest., »00sl.30°/<>«. , « - »a —

«<lb « a «
LHnlxrbanl, lleft,, »00 ft. . . 41S —41» —
0tsterr..unaar. «ant, 600 ft. . i»95 I5»«-
Unilmbanl 200 ft »44 — b4» —
verlehrlbanl, «ll«.. l « sl. . »«7 — »1» —

Industrie« Unter»
«ymungen.

Nauges.. Mg . sst,, 100 fl. . . 1« — »50 —
»aybler »llen» und Gtahl»Inb.

in «ien 100 fl 18« — 1«0'—
«istnl»hnw..Ütlh«,,Erste, loosl, ,«? — »«« —
„«lbemühl", Vaplrrf. u. V..G. 15g eo i « - .
Liesli^er Vrauerei 100 sl. . . »10—!»I4'—
Montan.Geslllsch,, Ocst.'lllplne 405 75 40«?»
Prager <t«stN'Inb..Gts. L00 sl. 1420- 1450'
Valgolarj. Lleinlohltn 100 ft. bü» — <«7 —
,,Kchlbglmü!,l", Papiers. »00 sl. »44-— »ü<1'-
,,Htcyrcriii,"> Papiers, u.U,.«. 84150 »43'«
Trlfailer Kolilnuo,.Gesell, 70 sl. 425-— <««-—
Waf»fnf,.«,,deft,in«<en.100ft. 30»'— 50»'—
Wllggon'Aelhanst,,»lla., <n P«st,

«X> « ?3<i — 76« —
Wlener Vauaefellfchaft 100 ft. . i 5 l — l « —
W<enerbtr^rZle«»I.Ucfinl'»tl. «Ü3 — « u —

Devisen.
Kurze Gichten.

«mslerbam 1»?«»<l»f»
Deutsche PlHtze ,17»» »17 40
Slmbon »«« .»»««
Pari» « «» «H «»
St. Petersbul« —'— — —

galuten.

Ducaten l l , ' » l l « i
«o.FranlH.StNckc I»<« l»0U
Deutsche «e!ch«ba»lnottn . . «1? «, l l? '>,
Itallenllcht sanllwten . . . « « » « » ü
Zwbel.Meu » ' " " O « '

^ ^ ' v,n!»,«l>,««»«s.ci,!««»«!»«,nt«e,sl«»l-,»<«f«ls»o»,t».



gqJEqdjer geituttg 0Zr. 8. ^ 66. 11. Stouter 1902.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Weihbach K., Wohnhäuser, K 25-20. — M a r x E.,

H e i n z e r l i n g , Dr. F., Vackhausen S., v. Schmidt ,
Dr. E d., Constructionselemente in Stein, Holz und Eisen, lv 16.
— Schmidt , Pro f . F., Photographisches Fehlerbuch, I.. l i 3 - 60.
— Jahrbuch der Erfindungen, XXXVII. Jahrg., k 7-20. —
H i e r o n y m i K., Die lzanalfrage, k 1'20. — Spennrath I . ,
Erzeugung und Verwendung der eleltr. Energie, X 5 40. —
Hamann, Dr . G., Die Backfilhigleit des Weizenmehles und
ihre Bestimmung, X 3-36. — Cies la r . Dr . A., Ueber Anbau-
versuche mit fremdländischen Holzarten in Oesterreich, K l . —
Wang Ferd., Glunbriss der Wildbachvrrbauung, t i 7 20. —
S i e n l i e w i c z H., Ums liebe Vrot. K 2 40. — Roland E,,
Muth zum Glück, lv 1 20. — Preuschen, H. v., Lebens»
sphinz, lv 1 :i0. — U » » r t e n 8 N., Lome women i li»v«
^ o w u , l^ 1 96. — Se ib l A., Wagneriana, II.. X 6. —
Tols to i L., Reife Nehren, X 1-92. — D o n a t h Ad., Mensch
und Liebe, k 2 40. — Grazie, M.E. delle, Liebe, X 3 60.
— Ricke i». M., Die Letzten, X 3. - M a r l T w a i n .
Adams Tagebuch, X 2 40. — Cour te l i ne G., Marionetten,
X 3 «0. — Megede I . R. zur, Das Blinkfeuer von
Ärüsterost, X 3 60. — Hermann G., Hie Gttnder an unserer
Vprache. X 1 20. — Moderne Essays, Heft 11/12, B r a n ,
des G., Bjiirnson, X 1-20. — Lüders A., Aquarellmalerei,
X — 90. — Nerger E>, Die Technik der Aquarellmalerei
und ihre Anwendung in Kunst und Kunstgewerbe, X 6. —
Prohase l , Prof . P., und Wahner , Dr . I . , Aufgaben aus
der deutschen Prosalectüre, II,, Aufgaben aus Schillers Prosa,
X 1-20. — Nlümner H., Ovios K̂ mst zu lieben, X 3 60.
— M ü l l e r , Dr . Fr . K., Geschichte der organischen Natur«
Wissenschaften im 19. Jahrhundert, X 12. — Giberne N.,
Sonne, Mond und Sterne, X 4 80. — P e r n t e r I . M.,
Meteorologische Optik, X 2. — Siede l N., Studie über eine
neue Formel zur Ermittlung der Geschwindigkeit des Wassers
in Flüssen und Strömen, X 2. — Giberne U., Grund«
festen der Erde, X b 40. — Haid , Dr . M., Ueber Gestalt
und Bewegung der Erde, X 1 20.

I reys tedt , K. v., Erinnerungen aus dem Hosleben,
X 6. — Fri fch Ephr,, DaS Vorlijbnis, X 3. — M a d -
iera W,, Schatten und Sterne, X 3. — Bang H., Das
weihe HauS, X 3. — Garborg A., Bauernstudente», X 4 80.
— Wied O., Das fchwache Geschlecht, X 3 60. — S l l a r e l C,.
Ungarische Volksmärchen, X 6. — Coloma P. L., Der arme
Johannes, X 2-40. — Eoloma P. L., Lappalien, X 4 20.
— Coloma P. L., Buch der Kinder. X 120. — Dornau ,
l l . v., Hohe Schule, X 3 60. — O r t m a n n R., Der Ehre
geopfert, X 4 80. — Lohde Cl., Dunkle Wege, X 3 60. —
Eisler O , Der Diamanlstein, X 4-20. — Iani tschel M.,
Kinder der Sehnsucht, X 3. — Schlicht, v., Pensionopolis,
X6 . — Schanz Fr., Intermezzo, X 3 60. — Maupassant,
Guy be, Der Tugendpreis, X 2-40. — Ri t te r Nl f r . . Um.
stürz, X 2-40. — « o r « M. , Der grüne Kater, X 2-40. —
N l e i b t r e u K., Die Edelsten der Nation, X 3. — Dan«
thendey E., Zweilebig, X4-60. — S t r i n d b e r g N., Schlaf«
wandler«Nächte, X 2 40. — Ludo l f f M., Verschollen, X 3 60.
— Ludolfs M., Das Kind des Vagablmden, X 3 60. —
Maysenbug, M. v., Individualitäten, X 7 20.

Elschnig, Prof . D r. A., Stereoslopisch-photographischei
Atlas der pathologischen Anatomie des Auges, X 4 80. —
M i n d es I . , Manuale der neuen Arzneimittel, X b 52. —
iNumpe, Dr . R., Wie das Voll denkt, X 2-40. — P a u l ,
Dr . Th., Die Bedeutung der Iomntheorie, X 1 44. — Bur le r ,
Dr . K., Der Muslel und das Gesetz von der Erhaltung der
Kraft, X 120. — Schultze, Prof . F r iedr . , Die Krank«
heilen der Hirnhäute und die Hydrocephalie, X7-40. — V runs ,
Dr . L>, Die traumatischen Neurosen, Unfallsneurosen, X 3 80.
— Kocher, Prof . Dr . Th., Hirnerschütteruna, Hirndruck
und chirurgische Eingriffe bei Hirnlranlheiteu, X 15 40. —
Gott st e in , Dr. G., Technil und Klinik der Oesophagoslopie,
X 16 80. — v. N o t t h a f f t , Taschenbuch filr Dermatologe»
und Urologen, X 480. — La far, Dr . Frz., Technische
Mykologie, X 4-80. — M u n l , Dr . I m m a n . , Physiologie
des Menschen und der Säugethiere, X 16 80. — Hüf fd ing ,
Dr. H., Psychologie in Umrissen auf Grundlage der Erfahrung,
X 10 80. — Mayer , Dr. A., Hungercuren, Wundercuren,
X 360. — Goldscheider, Dr . A., und Jacob , Dr . P.,
Handbuch der physilalifchen Therapie, II., 1, X 14-40. —
Nonne , Dr. M., Syphilis und Nervensystem, X 16-80. —
M a y e r , Dr . A., Endgiltige Lösung des Problems der Ent-
stehung der Menschen auf der Erde, 1/2, k X 3 60.

Schmidt , Dr . E., Ausführliches Lehrbuch der pharma«
ceutischen Chemie, I!.. X 40 80. — S t a u b I u l . V., Der
Mechanismus des Magnetismus, X — 7 2 . — Staub I u l . V.,
Die naturgemäße Erklärung der Bewegung, X 1 20. — I a h n ,
Dr. M., Psychologie als Grundwissenschaft der Pädagogik, X 8 64.
— Enzberg, E. v., Protest gegen Chamberlain, X — 60.
— V a l l e n t i n . Dr . W., Hunnen in Südafrika, X 1 80. —
Schmid H., Neuerungen im Entwurf des Exercierreglemcnts,
X 3. — Schmid H., Gesicherter Halt, Nächtigung und
Inmarschsetzung eines Dclachemeuts, X 4. — Krauß A l f r . ,
Mollke, Benedel und Napoleon, X 4 50. — O r o l m a n , H. v.,
Ernst Eduard von Krause, X 4 50. — Unschuld von
Melasse ld , M., Die Hand des Pianisten, X 4 80. — A r i u s ,
Der Iudenspiegcl, X 2 40. — Denner t , Dr. I . , «rbeits-
theilung in Natur und Menschenleben, X — 96. — Protokoll
über die Verhandlungen des Gesammtparteitages der social»
demokratischen Arbeiterpartei in Oesterreich, X 1. — Lehr ,
Dr . I . , Die Grundbegriffe der Nationalökonomie, X 10-80.
— Langer H. und Bäumer G., Handbuch der Frauen«
bewegung. I. X 10-80, I I , X 6. — M i n o p r i o , Dr . I . , Die
Weltbildung des KausmanneS, X 9 60.

Vorräthig in der Buchhandlung Jg . v. K le inmayr H
Feb. Vamberg in Laibach, Congressplah 2.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Um 10. J ä n n e r . Szajbcly, lönigl. Hofrathsgemahlin,
s. Tochter; Fischer, Nlsüldy, Kflte., Budapest. — Prerowsly,
Ksm., Brunn. — Sohatzly, Rudinger, Fürst, Neubauer. Weih,
berg, Braun, Kflte., Wien. — Hammer, Sponda, Reisende,
Graz. — Nonnemacher, Kfm., München. — Kowir, Winterberg,
Weber, Deutsch, Frisch, Prislar, Kflte., Prag. — Löb, Nssecuranz.
beamter, Trieft. — Harting, Nimb, Reisende, Linz. — Assam,
Director, Gottschee. — Maier, Ingenieur, Karlsbad. — Feigerle,
Forstmeister, Neumarltl. — Dr. Rücker; Ivanloviö, Urban,
Adler, Reich, Kflte., Pressburg. — Wolf, Mohorek, Beamte,
Marburg. — Häusler, Privat, Schünhausen. — Stoißlr,
WastlMsbesitzer, Pettau. — Franl, Kfm.. LudwiaMrg. —
^isuilar, Landeegerichtsrathsgatlin, Reifnitz.

Verstorbene. !
, Am 9. Jänner. Michael Mercina, Besitzer, 82 I . ,
, Radehlystraße 11, ̂ l2ru3mu8 nenili^. — Maria Topolsel,
. Näherin, 4? I . , Domplah 16, Leberentartung.

Nm 10. Jänner . Helena TopolZek, Sollicitatorswitwe,
. 7? I . , Domplatz 16, Lungentuberkulose. — Iela Mavc,
, Arbeiterstochter, 16 M., Maria Theresien-Stlahe 6, Lronckitis

capiUlllig.
' I m C iv i l sp i t a l e ,

Am 8. Jänne r . Maria Gaönit, Innwhnelin, 73 I , ,
3lllcom«l kumeri ^ackexi». — Gertraud SeliSlar, Inwohnerin,
83 I . , >lllsL»mu8 »enili».

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 306 2 in. Mit t l , Luftdruck 736 0 mm.

ff H^ß Z I ^ III

« ">3 DZlÄ L^ ^ '"^ des Himmel« Z - B

^ ^ U . " N ^ 743^2""^"4 SW.sch^oaH'"""Lel'te^
^ ' 9 . Ab. ^42^8 —1^-b^lW. schwach heiter
I i . l ? . F. j 740 7 j - b ' 8 j N. müßig ! "heiter j 0 ^

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur — 1 2 " , Nor«
male: — 2 7 ° .

Verantwortlicher Redacteur: Anton F u n t e l .

MU^ Meilage. "WD
Unserer heutigen Nummer (Stadtauflage) liegt ein Profpect

über die (112)

JubiläumS-Ausgabe

von Rothschilds Taschenbuch für
Kaufleute

bei. — Dieses rühmlichst bekannte Taschenbuch liegt nun in
44. Auslage vor und kann dasselbe sowohl complet gebunden
als auch i n Lieserungen bezogen werden.

Jg. v.Kleinmayr H Fed. ßambergs Suchhandlung
in laibach.

Aeine
Klebenden Kußvsden

erzielt man durch den Anstrich mit «Rapwol». Allcinuerlanf
für Krain lci Nrttder V b e r l , Laibach, Franciseaner»
gasse. Nach auswärts mit Nachnahme. (92M 11—10

4V.VUO X r o n o n detriißt cisr liaupttlesssr <ler
^V»im«»tuli«n - I^ottsri«. >Vir ln»eken un8ere ßeekrten
Î eser änr^uk llulmer^ain, 6»88 äis 2ielluuß uu^vider-
rntiiok »m 16. liinnsr 1902 »llltliinäct.

Flaschenbier <
,, dem Brauhanse Perles.

Eine Kiste mit 25 Halbliterflaschen f I . 2*~
Bestelluugen und Einzelverkauf: (3286) 18

Prešerengasse 7 im Vorhause.

U ^»ß^ ^räft iai blutarme. ^W^ ̂ .
^ nervöse llnZ sc^achePersonen. ̂ ,

OchMch in .Apotheken. ' ^
(»977)11

cSanöeslheater in Faivach
62 Vorst. Heute Samstag, 11. I l inner. Ger. Tag

Liselott'.
Lustspiel in vier Anfziissen von Heinrich Ttobiher.

63. Vorst. Mon tag . 13. Jänner. Ung. T«»

Die Landstreicher.
Operette in zwei Acten nnd einem Vorspiele von F. Ziehrel-

Ansang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Panorama International
im bürgerl. Spitalsgebäude.

Eingang vom Obstmarkt (Pogacur-Platz).

Laibacher Kunstausstellung i
I. Ranges. |

Photoplastische Rundreisen duron die ganze y M
in voller Wirkliohkeit.

Diese Woohe von Sonntag, den 12., bis 18. Jännef'

Erste Reise durch das malerisclie

Diese Glasphotographien von seltener Schönheit dürftet :
jedes noch so verwöhnte Auge befriedigen. Diesels
sind eigens nur für das Panorama International ft0' i

gefertigt. (113)

Täglich geöffnet von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends. '
_ ^ **> .

Adler-Apotheke, Laibach. '

liiiiiii!

D Danksagung.
W Für die vielen liebevollen Vüwoisc dl'l Theilnahme,
^ welche llnö während der Krankheit und anlässlich
W des Todes unseres innigstgeliebten Oatten, beziehungö-
> weise Vaters. Großvaters, Bruders »nd Schwieger̂
D Vaters, des Herrn

» Dr. Iguaz Uamorö
R von allen Seiten zugegangen sind, dann für die
M zahlreiche Begleitung zur lrtztcn Ruhestätte sowie
D sür die vielen schönen Kranzspenden spricht im
W Namen der Hinterbliebenen den tiefgefühltist en Dank
> aus die trauernde Witwe
W (Ib4j Fanny Namor» .

W Iessenitz an der Save am 9. Jänner 1902.

V o = J e d e s B ä n d c h e n i s t e i n z e l n k ä u f l i c h . = Jp
MHHH|HMBHflHHHHHBMP2!|||^2>vBäa(lchen bildet ein abgeschlossenes Gauzes
• if i n j ^ K ^ ^ j f ? ^ B ^ f l t t | M E ^ i \ und ist geheftet. Bisherige Verbreitnng:
• i I I^H • • 8 I t^^K9P^PS^ffi*ft\ 12 Milli°nen Bän(lclien- verzeichni»»e
BBH^MBABBttHB^VKaS^ • I B Q ! ^er erschieneuen 1250 Nummern crrati«

Eine Ans wähl des Besten \ l 3 R ^ g M B y M T W B W P P W W E p W B | M M j
aas allen Litteraturen in vHElHHnfiSfj^l i m 11 H *A5J *T g f B 1 3 * J
trefflicher Bearbeitung und ^S^BBWESrrfjflB JL̂ J ^JiyJULLrjji^ l H I »
gediegenar Aunstattung. Jedes ^^^^^^^^/BgS/t/tSmBBBmmSmmsStttti

VerMoJohzdsse sn den Serien in Liebhaber•Einb&aden gratis.
Zu beziehen durch die Buchhandlung (VIII.) I

lg-, v . K le iamayr <Sc Fed.. BairiTDorgr I
' Lftlbfcob, Oongroiaplat« 2. |
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» N E»,Pm,^^L°uc.,, Gc«3 « «b«.! ̂ ^ i Ü' ^ M l ^ 3»m w"H.Q N,Nchê  !chno7"»'u'r

» " ^ . « . r . 7 e r n : X i e t e 3 : 1

JJbscheWohnung
9 großereKüche 1 L Š*6-1

 L
Z i m m e r n ' Cabinet,

^chebenütZUnL » P h ' s e k a m m e r » m * Wasch!
_____" u t z u ng nebst sonstigem Zugehör.

olt
 E j n gutgebautes" zwei-

jHaus
^ "| e.ner der frequente-
') «en Gassen, 2 U jedem
* ?umSh ä[ t e 9 e e i 9 n e t . W
• Ä * a u f e «"geboten.
J M e » . " g " b l « 2 5. J i i n n c r er-

f w o h n u n g
P a gesucht
•J ""»een zu 2 B e i ' « ™ " ^ " g stehende Woh-

1 A d m 'o i s i r ,uJ" d , M e 8 l e ™"6, Oder an die
1 ^ — — ^ ^ o n d i e s e r Zeilung.

Benzllp
SI"? Sf 30 P e r Stunde

«er Ebene, vorzüglicher
Zustand (104)2_2

T
v^rkäuflich.

^ J o s t f a c h Nr. 485.
Bau-Stoffe
BaU-Entree

- Ball-Blousen
Ball-Handschuhe

Ball-Fächer
BaU-Strumpfe
Ball-Schuhe

J. S. Benedikt
Laibaob, Altex Markt.

r ^ O C l i r ^ K + ^ ' r e ' n Herrschaftshaus
V J C O U U M l in Steiermark gut an-
empfohlene

Kammerjungfer
die perfect schneidert. — Anträge an die
Administration dieser Zeitung. (114; 2—2

^ " I ^ ^ liefert JOSOs
•• I V Plntbach
I H H ^ B l n Katfchaoh
f m I W V (Oberkrain)

(131) 2—2

ProYisions-Reisender e c Kotzen- and Deckenfabrik
f f e c m c l a t « — Offerten sub K. D. an die Annoncen - Expedition Sohalak,
Wien I. (138)

Friseur-Geschäft
elegant eingerichtet, 30 Jahre bestehend,
sehr guter Posten, Mitte der Stadt Gras,
Damensalon separiert, ist wegen Familien-
verhältnisse (142) 3—1

preiswürdig zu verkaufen.
Zuschriften unter „Frlaenrgesohäft"

an die Annoncen - Expedition Klenreloh,
Oraz.

Mestno županstvo razpisuje s tem zgradbo nov
mestne

realke v Idriji.
Zadevni načrti, pogoji in drugi pripomoöki so

občinski pisarni vsakemu na ogled. Potrebne ponudb
se morajo poslati županstvu do 20. januarja 1902.

Mestno županstvo v Idriji
dne 8 januarja 1902. (n9)3-

Ein braves Mädchen
wünscht sich mit einem nüchternen, besseren
Arbeiter zu verehelichen.

Nur ernste Zuschriften unter „Kit
Qott" postlagernd Laibach. (140)

Bruchband ohne Feder.
1901 — drei goldene Medaillen und höchste
Auszeichnung: Krens vom Verdienst«.
Keinen Brnoh mehr. 3000 Kronen
Belohnung demjenigen, der beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder nicht von
seinem Bruchleiden vollständig geheilt wird.
Man hüte sich vor minderwertigen Nach-
ahmungen. Auf Anfrage Broschüre gratis
und franco. Man adressiere: Pharma-
oeutliohea Bureau, Valkenberg, Hol-
land, Nr. 313. — Da Ausland, erfordern
Briefe 26, Postkarten 10 h Porto. (igg) a—l

Schöner g r̂ttner

Epheu
für Decorationen, in Kränzen,

ungefähr 20 Meter,

per Kranz 2 Kronen.
Bei grösserer Abnahme entspreohend

billiger.
(130) Aufträge nimmt entgegen 2—1

Fran Bergant,
Laibach, Jakobsplatz.

S Muer Wrtsckattsartikel lles vesMs D

8 Deutlcde Bauslsau! V
H Verlllngen Sle del I l ism 1k«ulm«nne nur «

I Deutscken B

z Ibauskattee-Iulah. V
D Derselbe il l bester Tualitst un<l bekommt <ler Ikaffee D
M «lusch cliesen Tulnh eine schöne Farbe uns vorlüglicken ^
2^ Geschmack. ,„y»_2 «



>«il«ch»t Muxg «ll, 8. 68 11. Mm« 190l.

Ä COOZTAO

g CZUBA-DUROZIER & C&
(4400) 16-10

Am 14. Jänner! 1902 um 9 Uhr vormittags
findet im Hause" Schustergasse Nr. 3 die (122)2-2

freiwillige öffentliche Versteigerung
verschiedener Zimmereinrichtungs - Gegenstände
statt, wozu Kauflustige eingeladen werden.

§' BČNČDICTINE
DER BESTE ALLER LIQUEURE.

Man achte immer darauf, dass ^ ^ /7
sich am Fuße jeder Flasche die^ScjTe. t*r**nJ) axUL
viereckige Etikette mit der nebigen r ~s~~(-— --- -^
Unterschrift des General-Directors V C " ^ ~ > — 2>^

befinde. — Die Wortmarke Benediotin« ist in Oesterreich-
Ungarn geschützt. Selbst alle ähnlichen, zu Verwechslungen
führenden, unterstehen dem Gesetze.

Vor HauaUrern and Imlt*tlon«n wird ««warnt.
In Laibach bei: Joh. Busxollni, Wein und Delicatessen;
Anton Gnesdas Ww«.t Caf6 «Elefant»; Rudolf Klrblsoh,
Conditor; J. 0. Praunsels; Anton Staoul, Schellenburg-
gasse 4; Andreas Stnppan, Cafe «Valvasor». (um'a~i
HANS HOTTENBOTH, General-Agent, HAMBURG.

« • J l 1 i . i l f r ™ f f K Coliseum, Parterre und I, Stock g |

1 j B M g i i B p - Müüel-GarnitDren und Divaus I
ol " -— v* ' ; und besondere Yorxugs-Prelae. j|g

g Complete €lnrichhtngf&rVillen etc. | Scbdne Sitzgarnltoren von JO jl. an. K
g Drfthtnetz-M&tratzen Speisesessel, altdeutsch ^
^ bester Qualität in allen Chrössen.! und barock, in Leder und Rohr. £ o
^ n Preislisten mit 500 Abbildungen gegen Einsendung von 40 Hellern in Marken. fiy

x S Prcl8-Meüallle 1880. • Prompter Versandt. • Ree l le Ware. 3 2

bsglnnt ^ H ^ ^ ltiren « ^

mlt clem ielle!n«len lloman WM

.Fette Olclenrottiz blebs' W
°»n Vi?. keimburg W

uncl 6el elgse!len6en Novelle >M

.3omm2lleel6 v°n kelene Löklau R
übonnementzprelz vletteljülllllcti (13 Nummern) 2 «r. 40 k. V«
» » » 2u b«!el,en «lurckl «lle Lucktianlllungen un«l pol»üml«l » » » ^

' ^@ I

S Karl Kauscheggs Nachf.

I Eisenhandlung j
S Laibach, Wienerstrasse Nr. 16 |
• H empfehlen Bich zum Reznge von Küohengesohlrr, Haushaltungi*
• ^ gegenatänden, Oefen, Sparherden etc. in reicber Auswahl.
•K Teohnliohe Bedarfsartikel, als: Gummlplatten und •Sohläuohe,
L^ Asbest, Kieselgahr - Isollersohnar and -Isollermasse, Sohmler-
^ vasen, Sohmirgelsoholben und -Feilen, Werkzeuge und Werk-
^8 zeugmasohlnen neuester Constructionen.
ffi| Grüsstes Lager aller landwlrtsohaftllohen Masohlnen, nur beste
W Fabrikate, jedes Stück unter Garantie. (4635) G-ö

Das grosse Cctwen
des UJeisfers Emanuel Qndrieei

n^BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBS ' ' ''*^'? Jt^^^^^^^^^^^^^^M
IsBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBSr ' 4 : ' ' •^^BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBsi

B^BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBiB^ ' ' Ä ' -' ' flsB^BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBsl

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBM^'%^'w;'' '^B^BB^BBBBBBBBBBBBBBBBBBsfl

finde f Sonntag, den 12. Sänner, um S Uhr n0
mit sags im grossen Saale des „Tlarodni dom"

Laibach statt
Karten ^Vorverkauf bei Herrn Loxar, Rathhausplatz, und*

F. šesark, Schellenburggasse. (1#
— mmmm /

Jalanöa "Wk
P A % # 1 A M 71« A A ist gehaltvoll,
t c y iOiiMCnßc ^^ ^

Hr. 1 In Paketen ä K - - 2 0 , K -50, Kl -25; Nr. 2 in Paketen a K -"
K— '60, K 1 5 0 ; Nr. 3 in Paketen ä K - 3 2 , EL — 8 0 , K 2 ' - - .

Zu haben in <len grossen Spezereiwaren-Handlungen. (4267) ^



_ 8ai6fl(frr fritnug Kr. 8. QQ n ^ m x m2,<

ßÜ Kundmachung
D l N ' ' ^"beiregicrunll für Krain vom U. Iäuuer
2 Ätlfj?m.3«. , ^i"b°ltend Veterinär-polizeiliche
ll °u u 2 ? « n ^ Anfuhr «on Schwein?«
^ "Us ungllin und Kroatien°Slavonien nach Kraw.

llPalr°c^5??tat Njel°var.Krizevci), Novsla.
3"°ch d e f ° m ^ H°^N°) w Kroatien-Slavonien

ssmach^en^vom'^^Z?""^ i« ben Kund-
.. 22., 24., 29. und

M . 47.669 48 A ^ 3 - Jänner 1902,
ss",398 und 49569' ^ ? ' " ^ ' 49.395,

> »ortigcn Klindmö^ ' beziehungsweise den hier.
5°"' ^ . . ^ . 2«. und

« ^ss. ^.023 22 3^,' Ä « ^ ""b b. Jänner 1902.
f «9s. 76 und ^ ' 2 2 . 2 7 7 22.484. 22.751 und
b gebracht. " ' ö«r allgemeinen Kenntnis

^ i n ^ " ^ " " " ' ^ r i ü g n n g e . l treten sofort

- ^ ^ ^ Landesregierung für Krain.

Laibach an, 9. Jänner 1902.

^ i Ä St 645.
* e Razglas

na Kranjsko.
rt«i£ So 7 i e

r ah> n e s l a s v l n i s k a k«ga v to-
»otranje stvari , ' J C C> k r ' ministrstvo za
1 9°2, at sea Z r a z P l s o ™ z dne 8. januana

Knževci), Novska P«l ; U p , a m j a B elovar-
**a) na Hrvasko-Skv \ ( v e l - ž u P a n i J a Po-

vanega rninistrstva z ^ J l a ^ imeno-

C ^ e l n a V l a d a z a K r ^ k o .
^ J ^ ^ n e 9. januarja 1902.

(l*3) 8-~i "

3 22.858 de 1901.

#mibniad)tituj.

i e c »•M 5Äl tSS r5i f l n i 8 p r o 1 9 0 1 ** iooo K

H ' ] ' ju becgcbeu.

*<Icf>e M im Ä f*"?? »«forteilen Stiftet!

• jMbielecfil? l 0 - 3 ^ « « r 1902

(l i !? 1 1 1 «^»«*
• - ' a i b Q ^ 0 ^ . Sänner 1902.

9 St. 22.858 de 1901.

S°d r ? Ä r w t —
feke bratov inUtstO

rr ^ » k o n s k e

(146) Stev. 11/02. ,
Objava.

Gospod odvetnik dr. Alojzij K r a u t
se je iz Gelovca preselil v Kamnik ter bil
na prijavo de pr. 7. januarja 1902, Stev. 8,
po danaSnjem sklepu podpisanega odbora
vpisan v imenik odvetnikov tukajSuje zbor-
nice,

V Ljubljani, doe 8. januarja 1902.
l>- S. Dr. D, M a j a r o n 1. r.

predsedoik.

(117) 3 - 1 St. 7 de 1902.
Poziv.

Podpisana c. kr. notarska zboraica po-
zivlja s tern vse one, kateri menijo, da
smejo na podlagi § 25. n. r. vsled svoje
postavne zastavne pravice plastilo svojih
terjatev proti bivSemu c. kr. notarju Antonu
Kupljen v Črnomlju iz njegove kavcije za-
htevati, da iste oglas6 tekom äestih me-
secev, t. j . najdalje

do k o n c a j u l i j a 1902. I.
pri nji, ker bi se po preteku tega časa brez
ozira na njih terjatve izdalo dovoljenje za
izbris njegove hipotekamo zavarovane no-
tarske kavcije in se imenovanerau lzroiila
zastavna listina.
C. kr. notaraka zbornica /a Kran.jako.

V Ljubljani, dne 8. januarja 1902. 1.
(L, S.) Zbornični predsednik:

Ivan Flautajn s. r.

(50) 3-il g. 2063 ex 1901

Erledigte Dienststellen.

Vine Gteueramtsdienerstelle i n K r « i n
mit den, Gehalte jährlicher 800 k. der Slcti«
vitätszulage nach den Bestimmungen des § 9
des Gesetzes vom 26. December 1899, St. G.
Nr. 825, und dem Vezuge der Nmtstleidung.

Bewerber um diesen nach dem Gesetze vom
19. April 1872.R. G.Bl.Nr.60, den anspruchs.
berechtigten Unterosficieren vorbehaltenen Dienst«
Posten haben ihre gehörig belegten und eigen»
händig geschriebenen Gesuche unter Nachlveisung
der Anspruchsberechtigung. der bisherigen Äer«
Wendung, einer lräftigen Gesundheit, der Kenntnis
beider Landessprachen und der Fertigkeit im
Lesen, Schreiben und Rechnen

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Präsidium der Finanz »Direction in
Laibach einzubringen.

Präsidium der l . l . Finanz-Dkection fllr Kraln.
Laibach am 29. December 1901.

(124) 3 - 2 I.453.
Kundmachung.

Die Erträgnisse der AvelSberger Arot«
ten» und der Kranz Vletello'schen I n v a l l -
den-VtiftUNgen für daS Jahr 1902 je mit
75 « 60 l i sind stiftungsgemäß am 11. März
1902, d. i. an dem Tage des in das Jahr 185?
fallenden Besuches der Adelsberger Grotte durch
Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserin,
an im Allerhöchsten Dienste invalid gewordene
Krieger zu vertheilen, welche in einem In«
valldenhause nicht untergebracht sind.

Zum Genusse der Adelsberger Grotten«
stlftung sind in Adelsberg gebürtige, zum Ge-
nusse der Franz Metello'schen Stiftung in
Nassen uß gebürtige, dann bei Abgang solcher
m Krain überhaupt gebürtige Invaliden berufen.

Gesuche um Vetheilung aus den Ertrag«
uifsen dieser beiden Stiftungen sind mit dem
Geburtsscheine, dem Nachweise über die geleisteten
österreichischen Kriegsdienste, die Invalidität,
die Vermögens« und Einlommensverhältnisse zu
belegen und im Wege der politischen Bezirks«
behörden bis zum

I b . F e b r u a r 1902
bei der l. l. Landesregierung einzubringen.

K. l . Lllndesreaiernn« fiir Krain.
Laibach am 8. Jänner 1902.

st. 4b3.

Vono8k« w v » I i a « l r l b n « t » n o v ?o»
»ta^n«ll« F»n», in r r » n Ml«to1ll«v« 2»
lsto 1902.. V52ka V ?.ne8ku 75 X 60 k, ^e
po u»tllnovilu äne 11. nillrea 1902, t. j . n»
ti»U (l»n, ko 8ta ^ l^u Veliö2.n»tvi eesar in
ceszrilH lel^ 1857. pozetjlH ?08to^n8ko >mo.
r27.äeliti vorkam, ki 80 v IVkjviHi »luiki
onemoßli, pH ll>8o nastkmoni v nolieni in-
v»1iä»lli ni8i.

kr«lvieo 6y U8t»nc»v» Po8tc>̂ l»»l<e ^kms
im^o v ?o8to^ni ro^eni, psllviea äo ll>»neigllll
^lktelkll u«tllnove p» v l̂okrancißu rojoni,
in kaäar tek ni, u» Kr«ni8lcem 8plan roieni
»nvHliöi.

?ro3n^s 2» poäslitev äol̂ oälcov i/. oben
u»t^nav, ikteriin im» biU priä^an rc>̂ 8tni
ULt̂ , 6ok3,2ilo 0 prebiti »V3trî »lli vo^slii
»luLni, o invllliclltyti iu 0 premoisn^kik iu
6onc)äniu8kll! r^meran, ^s vloiüiti po poli-
Uöuik okrzjnil, oblagtvin

<io 15. lel,ru»r^» 1902. I.
pri äv^slui vluäi.

V I.jul>l^ni, äny 8. ^»nul^» 1W2.

= Empfehlenswerte Bücher für die Hausbibliothek. =

Geschichte d. Französisch. Litteratur.
Von dea lilte*ten Z«Iten bli IUI G)«(«nwut, TOU Prafouor Dr. H«rui*nn S a e h l i r
and ProfMsar Dr. Adolf Birch-Hlrschf«!d. Mit 143 Abbildaog«u im 'l'axt, ^8
l'uf«Ui la Karbondruek, riolr.»chnitt uad Kapferützacg ana 12 FfttsimlW-Bailafun.

la Hall)led,.r g«buBtl«n IS Mark od«r la 14 U«f»iningeu EU ja 1 M»rk.
Mit dlnn»tu Werke hat uuaro SammluDC die Behandlang der LitterUux all«r

rt«r auf kuUuralem Qabiete fUlirendezi Nmtlon«a mm Abjchlu» f»brioht; DunUdi-
laodj, K.DfUndü, h'rankr«ichi und Italiens lltt«raii«ch« Kotwickslung kaun der Li-
nt Qmier vl«r Küchsr j«tzt im Zaiammenhanc Überblicken: dar Krals lit (»icbloa-
I«D. Oil Praakraich nicht fehUn darft», war aelbitvcriUadllch, b«gr«tfliali »kW
tach dl« Spannung, ntt dar (*ra4* dla««i W«rk allanthalbao »rwirtet wurli.

Geschichte der Englischen Litteratur.
Tou d«:i alt«Jt«n Z«lt«nnbli tar Gefrennart, »oa Profwior 0r. Richard Wtilk^r.
U\l 1(2 Abbllduaf »u Im Tut, 'J5 Tafalu in Farbandruck, KupscriUoh uad Holjuctmt«
>ad II Fakjlml|»-B«llK«"- la Halbl«l«r («bunden 1« Mark *d»r U 14 LUfanui«M

cn J» 1 Mark.
„Dor V*rfatiar hat «I TQrtr«ITUch T»mtand»n, Qet«liriauk«lt aa4 fli«A*a<l*, J*-

lebmackToll« DanUllaof ea vorobiun und dl* (raniiUrtic aamutwd«!! Dtditnag««
durch ein* lebanarolle, kaltorhiitorliKsh» KrUuttranf dam V«rrtaiduU ood I M W M N
d*i H i * » I.«i«rkrBU«< aäaar n brt»c«a." f„#tnM. AUfwm. Xtitunf", Brü».)

Geschichte der Deutschen Litteratur.
Von dun ältesten Zaitan bi» tui Qafauwart, ron ProfaMor Dr. Fr^Vof t und Krof««a«r
Dr. Mas Kook. Mil 12« AbbUdonc«n IM Tact, 36 Tasflin in ITarbandmak, Xayfar-
•Uca UQ4 HolMchnirt and S4 K*k«lmlUB«ilnta«. la HalbMar o*»i«*«m 1« Mark

odar In 14 Llafantofan *u Ja 1 Unk
„Da« Wsrk iat aas fodisf^nar -wUnenvekafUicbar Grmnfla(» aa^akaat, aö«r ••!

du TariUadnia waltar Kr*lt« beracbnei, cUbw kUr «ad uialaaiand raaahri«k«a *ud
Bral TO a (alahrtam lUflart. Hand in flut »mit 4»m »ortruffUnaiati T««.t sah an dl*
U!a>tr«tiT«n Balfaaa«." « („"•»• Prm* (Krma-! X*iU$mf", «*rH».)

Geschichte d. Italienischen Litteratur.
Voa ür. Barthold Wlaia uad Prof. Dr. Br»»ma P«roopa. Mit IM Abbtulaiiga*
im Tait and II Tafeln in Karbandrack, BolevobAiM and Xai«far*Uun| m«d S Fak-
tlmlla Bailacan. la EUlMadtr gabuadaa 16 Mark «dar la 14 Iiarwnwge» MI je 1 Mark.

,,D»duri'b, daji dia Varsa«i«tr (falahrt« TOB Vaob find, (cloii'h'.»l»% »bor MAnaar,
dia mit richtigem Takt iwischen dna AsfontaruBXAO don n>Iohrif.a l*Mt» and daa*&
da» f<]biltlflt«a Laien cu untAricbMdaa wiitaa, oraalt«n di**a Vvrwtvk-ii Litlaratur-
(«ar-bichtan lhr«o bwnondara Ckarikter: wl*3»n»ct*ftllok mod doch (StavinrariMfadUaA,
•ixjd da mit UetcritttUnng d«a marVarfftltigas UlvitraÜTa« Tatb (Meiuaftti 1* •»•
•obaaHaaar Dar«U)l«ag («kiltw.u {„NtriAmUtfM AUfmutn* IHtmmf, *iU*4

Meyers Klassiker-Ausgaben.
UnOkerdvfmt X»rr«*tttt». — Btttihu Äuitmttttnf. — JDtfanttr Uth*mUr*iniimi,
Aralm, \ Band, gabaudaa . . . t Mk. H. T. I l e l i t , I Bde., «tboidan i Mk
BranU*», 1 Band, gabaadai». . I - K9ner, 3 Binde, fsbondva . . 4 •
Sdrgaf, 1 Band, (abundan . . . I - Ltaan, 2 Binde, («bunden . . . 4 • .
ChanUie, 2 BAnda, (ohund«a 4 • Leiilaf, 9 Maude, r»buad«u. . II •
«lakeiderff, »ninde, »abandon 4 - I.adwlf f t B»ada; «abundm . . 6 *
Meliert, I Band, fabunda» . . . fl • Horalli a. Fo«toe, 1 Bind, ra». J e
•aaU«. IS Bin«*, gofcandea. . M - Plat«K, S BAoda, Canada«.. . 4 •
»»*», I Band«, raaaadea . . . • • Btekart, i Bända, febuada« . 4 «
•afchei, 4 Baada, g«b«ad«o . . • • »«hitler, I Mode, ftbuoie*. . W .
1*1M, 1 Blada, raa)«nda« . . . 14 • TUek, S BJUid», fabunden . . . t »
Muim, 4 Btada, galiandan . , !• - OU»«d, I BAada, (a>an4aa . . 4 •
aV t.A.I*ftaam, «B4«, («k. 4 • WlalaJid, 4 BUda, (aboadw . I •

lfcak«*Mar«, II BMda, r«^»««« » Mark. ^
, _ ' ^

Pro$ptkU gr*tit.

Zu beziehen durch die Buchhandlung (IV)

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Con^retsplatz 2.

(126) q I. 3/2

Oklice
Zoper neznano kje v Ameriki

bivajoöega Marko Krotca iz Grdna
fit. 1, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Crnomlju po Miko Verliniöu
iz Bojanc št. 47 tožba 2aradi 858 K
g prip. Na podstavi tožbe doloöa se
narok za ustno sporno razpravo na

dan 15. j a n u a r j a 1 9 0 2 ,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjenem aodiööu, v sobi ät. 1.

V obrambo pravic toženca se
postavlja za skrbnika gospod Peter
Maliö, župan v Vinici. Taskrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroSke,
dokler se isti ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlju,
odd. I, dne 5. januarja 1902.

(106) 3 - 2 7. 28/1

Edict.
Ueber Einschreiten der krain. Spar.

casse zu Laibach isi in das Amortisation«.
Verfahren rücksichtlich des auf Katharina
Makel, Zuckerwerk-Verläuferin in Laibach.
Herrengafse Nr. 8. lautenden Sparcasse-
büchels Nr. 263.657 im Capitalswerte
per 994 l( gewilliget worden.

Es wird demnach allen jenen, denen
an diesem Büchel gelegen sein mag. hier«
nnt erinnert, dass dasselbe nach Ablauf

v o n sechs M o n a t e n ,
wenn indessen niemand darauf Ansprüche
anmeldet, für nichtig erklärt werden,
würde.

K. l. Üandesgericht Laibach. Abth. l l l
>am 3 1 . December 1S01.

(127) q 1.2/2
1.

Oklic.
Zoper neznano kje v Ameriki

bivajočega Martina Koceta iz Starega-
trga St. 40 se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Crnomlju po Petru
Miheliču iz Sodevc ät. 12 tožba zaradi
460 K s prip. Na podstavi tožbe do-
loöa se narok za ustno sporno raz-
pravo na

dan 15. j a n u a r j a 1 9 0 2 ,

dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjenem sodišču, v sobi St. 1.

V obrambo pravic toženčevih se
postavlja za skrbnika gospod Alojzij
Fabjan v Crnomlju. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroSke,
dokler se isti ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaäöenca.

q kr. okrajna sodnija v Crnomlju,
odd. I, dne 6. januarja 1902.

(68) 3—2 T. 27/11
1.

Oklic.
Naznani se, da so uverfc aniorti-

zacijsko postopanje g!<; le vložne knjt-
žice st. 23.784 me-ttne hranilnice
ljubljanske z vlogo 940 K, glaseöo se
na Franco Strgar.

Vsem, kateri bi o (ej knjižici kaj
vedeli ali si jo lastili, se naroči, da to

v sest ih mesecih

od danes raöunjeno naznanjajo, sicer
bi se knjiga po preteku tega roka
proglasila niCevno in neveljavno.

C. kr. de2elna soduija v Ljubljani»
odd. Jll, z dne 30. decembra 1901.



galfadjct ffeitmifl 9fr. 8. 70 11. ^nm 1902^.

ROUCEGUO
stärkstes natürliches arsen- und eisenhaltiges Mineralwasser

empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten bei:

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und Frauenleiden, Malaria etc.
-"f** Die Trlnkour wird das ganze Jahr gebrauoht. -*•*-*-

DepÖts in allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken. (1206) 20—20

Dr. Friedrich Lenglels Birken-Balsam.
v^SEBSfiž^ Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

i a f f i j j j ^ ^ der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
B rBslHi5iaBm\ hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
§ä f^BjKynBWM gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
MŠ ^ B ^ p f ^ E C y i Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
IS BmL SßföSnl ZU e i n e m Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
1 1 ^ ^&&wW*ll wunderbare Wirkung.
^ j r f l f f l h j ^ l A / Bestreicht man abends das Gesicht oder andere

X B J B & H S S » / Hautstellen damit, so lösen «loh sohon am folgenden
^ M B S f l M ^ Morgen satt nnmerkllohe Sohuppen von der

^stS^^H^ H a a t , d i e d a d u r o h b l e n d e n d w e i s s u n d z a r t w i r d .
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1*60. (400) 61

Dr. Friedrich Lenglels Benzoe-Selfe
müdeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in I ia ibaoh bei Ub. v. Trnköczy , Apotheker, und in allen
größeren Apotheken. — Postauf trägo werden von W. H e n n . W i e n X., effectuiert.

InQpf flcpr Mascinucürabrik, Eisen- u. Metallgießerei m V r a m o V»
übßrnlmmt complete MtlWeiBilcbtnujeii und Reconstructionea jeden Systems mil jaden üinfaizes, erzeugt mil liefert:
WnUenntükle in allen ^ j _ _ _ _ _ ^ _ ^ _ Turbine» und Wiuser-

I Grössen and Gattungen im, A^BBBBBBBBBBMBVBBLA rüder, Gatter-, Krels-
HnrtguBs- und Pori«Han- jvfjsHsBBlsBBBffinEKjffe u n d Baüd«ftgeu, IIOIB«
walzen. MjmfSe^B^S^Om&BSl^^m bobel» and FraUum»

Frans. Mtthlatelue iTjlislfflBslBSlBBSSBnwTIff aeblnen. fltelnbre-
beater Qualität and oom- JmL^SsSBgB^^HtoŠrM^m. ^1*01"' <ta«tsohwerke
plot« Mahlginge. M/BBBSSKSBSBBBKSrS^k mm ZerUeinem von Erzen

O«trel«le-8ortler«yUn- V 8 B M J a S S | | 9 2 R M | u | H aUer Art *°wie Quarzr Ba"
der und Kopperelen ^GSSB/BSBI^mmKKXßtiJ •aM| Kalkstein, Charootto,
eigenen Syatemt- ^MuBIBBBBSBBBBBBBBBBBBBBr **'p3 u° *' w '

T r l e u r e , Eurektia, Tft- HSSBBBSBYBBBBBBBBBBBBI Jede Gattung von Gran»
rare, Afehl-Mlscnina» S f l f l l H ^ B f l ^ H I W und Metallg-u»* nach
Mchinen, Grles- und ^MH^^^HKHfl^Bfi(9flBBBK. eigenen und fremden
UuuatpnUuiavchl- ^ K x ^ f f l H f l H H H f f l H k ModaUan und Zoloh-
neu, Elevatoren and ^BEgHNnpHHnflBHjH8|^H nungcn.

TrauBmlBHlonen, ^^^^^*^^^F9BB^^^^^ „ . _ /oaoiu QA iß
Weilen, I*«er nach Beller ttgd Ring- n< ' W' (2d2&) ^4—lb
softylefmifl. „.„. . mlt „ - Preiabuch kostenlos

Landwirtschaftliche Mahlen mit Hand- __
und Göpolbetriob. % n d po8tfrei /

. . . Billigste Freiaet , . .
Walzenriffeln »ehnelliiteii» und auf das bllligpate. i

Lieferung unter Garantiet Günstigste Zahlungsbedingungen!
Walzenriffel- und SoMeifmasohinen sowie elektriaohe Beleuchtungsanlagen.

Pläne, Kosten überschlage und praktische Rathschläge p romp t und k o s t e n l o s .
' ., . . - J

Storm-Slipper

# (für Herren, Damen und Kinder) der

^ Boston Rubber Shoe Company
^^M ^^^^^A in Boston U. S. A.

r i ^ M Ä B der beste Ueberschuh!
äGBBKl^^^U^^^^BBBM^^^mM leicht, elegant, deckt den Schuh
^ • • • • • H I ^ B vollständig. (4288) 12-7

^ ^ Q Q S S B B B B ^ ^ ^ ^ V B B H * EngrOM-Verkauf bei

Wellisch, Frankl k Co., Wien, I., Fleischmarkt 12-14.
mp*» Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. ~̂ PQ

• j^T* ilohento« Mittel gegen Bohnppenblldang, 13
mt PV* Haaraaafall und Kahlköpflgkelt. ...;..r &l
^ Dargestellt aus chemisch-reinem, d. h. entharztem, geruchlosem Petroleum 11
^ und «ervenanregeuden Präparaten. (4602) 20—6 sg|
^ Nach Gebrauch von nur wenigen Fläschchen zeigen sich binnen wenigen jjgl
Hi Wochen feine neue Härchen, die bei weiterem Gebrauche dicht und stark §j
§1 werden und so die kahlen Stellen vollständig decken. gg
^ PreU einer grossen Flasche K 3 —, einer kleinen K 1*60. | 1

| M T ^ Chemisches Laboratorium Salzburg, Bahnhof Nr. 56. ""WH M
^? Uop6t» Tv«id»a oca», ».lion. Orten »xxlolxtAt. j g
^ Zu haben ia Lalbaoh bei M. Mardetsohlaeger, Adler-Apotheke; ; »
m Jos. Mayr, Apotheke «Zum goldenen Hirschen» ; in Adelsberg bei j | |
W> Frledr. Baooaroloh, Apotheker. &a

*

Fried. Hoffmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfielilt sein grosses Lager aller Gattungen

Taschen-Uhren
in Gold, Silber, Tula, Stahl and Nlokel

Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
^ Ü 3 B C Z I I I Z ^ 3 B C ^ ^ in nur guter bis feinster Qualität zu den billigsten;
jjW^pTCCTCll^^Hi Preisen.

jHHBaaiBwBmT Speolalltäten und Neuheiten In

^ j 9 E | H | r TascnennUren sowie Pendel, Wand- n, Wecker-W
M t j p ^ Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.

^*s

Feinste inländische Champagner-Marke

Krley Talisman See
Jährliche Production 'A Million Bouteillen.

Generalvertretung für Oesterreich: (3576)52-2»

Franz Weislein, Wien II., Czerningasse 14.

P Pflanzen Nährstoff Extract S I T 0 6 E N I
KS : ;; i , . . bestes und billigsten Volks- (ajk
^$(s .-•'..- • . • • * • - . ' . / . : • • - y a h r n n g a m l t t w l Q)W
m^jB '.'."'" ttbartrljfft laut wissenschaftlicher Wm>
\£Jm ! '>',^sh^, • Analyse alle Fleischextracte, Suppen- Pwi

WV>-< i^^^' würzen und dergleichen, ist un- ^ «
• j t p ) M^L*. ,-- erreloht in Wohlgosohmaok, soJ
P^7 !' VWS&M'''?i Nährkraft und Billigkeit, des- \jJ8
O^vif {'i ^B$mm2- ^ : ha lb unentbehrlich für Gesunde und | J l
^ j H || ^i^^ :"5? : V >' j&jj! Kranke. Fleischesser u. Vegetarianer. Hr,
T<flW I tfl'-ti*^ E "pi :'i 25° haben in allen Apotheken, ^Rl
1s^? \̂ I '' fci ' ' \ - l i - • Ž^^ra ii Dr°ffnerien« Delicatessen- und Co- >-J|
• L G ) \ ^BaJttu^^rT" ^J£^^.'s- lonialwaren-HaiHlliin^en. COif
fröZ V- iJraK^Bi^^ 1 ^^^'» P r e i s e in Töpfen: 65 g 1 K, 130 g AfcJJ'
O?J^r ' ^ C K I B B B B B B B ^ Ö £ £ § * £ ' 1 K 70 h, V4 kg 2 K 90 h, >/, kg yfc(
feji öfhfl7Pn NähKtoff FvffSd f> K 50 h, l kg 10 K. - Preise ia K
Ißß «llSK^|S»Sil ^ « « J 1 6 1 1 1 , 6 6 8 60 h' 130 Kr X K if1
• | ^ <Ci>li II V-i/V>/l±atf\J | Qeneraldepöt: Wien, I., Weihburg- \9m
WdL Volhsnahrungsmiiul. i gasse4.-Qeneralrepräsentanzfürdie yw
W ^ | wuhlsclimechender Spe.iczu.aU. j k u k A r m e e u n d M s t r i n e > W i e n . ^

C9̂ JH /d -T! 0 - 0 L. R. Gaertner, XII., Schönbrunner- Wk
JGI9 Allee 47. m

Pariser Weltausstellung 1900: „Grand Prix.'1

Auf 7 früheren Ausstellangen darch Verleihnng erster Preise ausgezeichnet

Nur X\ mit

eoht /i86o\ Jjjjj;.
wenn / T . R A . R M X j»hr j .

$f$t& Tägliche ErzeugunÖ?
der Fabrik f 2

40.000 Pa»'1!;
Alleinige Contrahenten: MeSStorf f , B o h n A Co., Wien» '' ^
In Lalbaoh zu haben bei den bekannten Firmen: J. 8. Benedikt, ErOfi'
Jeunlker, A. Kasoh, Helnrloh Kenda, Johann Kordlk, A0t0J
Lentjob, Karl Reoknatrel, Albert Sohäffer, F. M. Bohmltt, Fr*0

Szantner etc. Ĵ



_jqW«J*»*t 9h, 8. 71 11. »tone» 11»

- lonnaiie der Philharmonischen Gesellschaft.
Dienstag, den 14. Jänner, um 7 Uhr abends

CONCERT
des Violin -Virtuosen Willy Burmester

j «nter Mitwirkung des Herrn Mayr Mahr.
[e0

 l n t n t t 3 k a r t e n in Otto Fiachers Musikalienhandlung, Congress-
platz, Tonhalle. (62)4-3

W ' ^

s | WaiwlfljlleimyreeilärFi
RS1 °e Zv1 JeLndo'/ r

ß
aine t a P r e ä e " » a . 2. ilustrirana izdaja K 5--, v plafno | |

A W PoesllB ir p ' v e l e g a u t Q em usnju vezaue K 9-—, po poäti 30 h veC. M

+ § Qt ^ ' ^ P o Ä l o ? " ™ (1JUdSka 1ZdaJa) K1'~' V P l a t n ° VeZanC 1
I r e S v°eÄ 5 1 ? 0 1 1 ' PoozUe I, 2. pomnožena izdaja, K 2 - , elegantno »S
M Aškero ' P° P ° S t i 2 ° h v e ß- 0

29 a Po°Sti 2 0 ? a ^ d ° l D r o m a n o e » K 2-60, elegantno vezane K 4 - , po |

L | 6po° pos ' t i^o*"*^ 1 1 6 P 8 k e p o e z l J e ' K 2 " 6 0 ' elegantno vezane K 4 - , | j

0 fö e20 h A v U N ° V e P o e z l J e ' K 3 "- . elegantno vezane K 4--, po poäti |

^ ü evelSS' l f ^ n d n 6 p e s m l fcorolklh Slovenoev, K 2 •-, elegantno |f
^ /8 BaumK v ' p o p o ä t i 2 0 h yeß- fei
& Kl po poäii 10 hve?*' p o s l o v e i l i l A. Funtek, elegantno vezan K 4-—, V

i I ^15'"^ K 35"~'v plalno vezani K43m 1
M d v P o W r a ^ o S 1 "P» l" !J 5 z v e 7 < k o v K 2 1 - , v platno vezani K 27--, %

R. föj 2 0 h> ve<1- S a d ° k r o n e « K 2'~> v P l a t n o v e z a n K 3'—» PO P O ß t i ®

5 j W Majar, Odkrl^e V f'°' e l c g a n t n 0 v e z a n K 2 '5 0> P° P o ä t i 2 0 h vef- K
)$l W, B r ezovnlk, Samtl*« 1 1 1 * 0 ' K 2 ~ ' p 0 p o ä t i 2 0 h v e č ' ffil
W m Br P° P ° ä t i 2 0 ^ veö V e n o o > 2 - z a P o l o v i c o pomnožena izdaja K 1-60, M

If *Hvat-Tanzschule 1
p j im grossen Saale des Hotel „Stadt Wien'1. 2
^ 5 '^^V^hälbtS^abtnd ' s . H e r r O n U n d D a m e n ^eden D i e n s t a e Und Ž
0 , eParatstunden werden zu jeder Tageszeit ertheilt ?

• \ «ialieiie t Sectetoittffto. I
. ! un<* v o t T ^ ^ u ^ r / J ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l i c h von 11 bis 12 Uhr vormittags J

i e t S (9?) 2~>a nachmittags im Hotel „Elefant", Zimmer Nr. 65. £
-"" J Hochachtungsvoll /

S «li»lio l lor terra 9 5

F^*"' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Tanzlehrer. ^

äj"deSUM25S?"" ^ ' i t t i J ^ Ä i f i n w i l t , d a 3 G o n c u r s -Warenlager aus dem' Concurn
I Das w t ^ l ; d e * verkauf " ' " °C ~ i n B a u s c h u n d ß o « e n ~ i m O^rtwege
^ t d t e

z
t r ! ! n e ' " ' ^ ^ e p r t e ! 1 1 , » * ! ! 8 Spezerei., Manufactur- und Eisenwaren, aus Mehl

« u n d das K " e e r i chtlich e n o > ••, a S W a r e n l a ß e r a ^ der Geschäftsführung in Illyrisch-
1^ ••*«>«Tßeri federte Warenlf a t Z W e r t / ° n n * u 16.031 K 29 h

u«d sfnd • l l C t e n ^ h ä £ e f gvon a U S d " G e s c h a " « ^ h r u n g in Dolenje
1902 ^ r beide W ^ 1 v o n 1917 > 04 »

aiLd ei? M a s s e verwa e n e r a ß nbnr^ r a - e s c h r ' m ^ Offerte spätestens bis 20. Jänner
* * Mas, K a u f s c h i l ^ g is im ? n ^ ° \ e i l l z u s enden.
Recht! v o r V e [ W a l l e r s z"' e r L S S ^ J ^"»»^"»e des Offertes sofort bar zu Handen

illsl 5U dütJS,' n-le A ü n a l l f n e einzelner nri!* n A s i c h d e r Masseverwalter ausdrücklich das
| n ! ) J902 iX-.D-e Annahme oder AbUn ^ O f f e r l e o h n e A D * a b e v o n G r ü n d e n ablehnen

20 5 l n J b e k a n ntgegeben g d e r O f T e r l e w i r d sPätestens bis zum 1. Februar

l * ! ' w ' Ä n ^ u n d d a s Warenlager kann bis zum
I. 5 U c h »»ich? Ä l e i 8 t e t d « Massev rUl'i? " ^ ^ « n d e « in Myrisch - Feistritz besichtigt

> •* t e r Käug f J r die im Schä^unln^fnl 1 1 ^ d e n ?mihS™ Käufern keinerlei Garantie?»,
gt Ko"««> *u üK

aS W a f e n l a g e r Boforf n»c.hOlie a n 8 e f t l h l t e (^a!ität und Quantität, und hat
161 (8°) 3-ü'»Ubernehmen. K ° r t n a c h A»nahme seines Offerts auf seine Gefahr und
isti D e r Concurs-Masseverwalter:

J Br. Aloig Znidariö,
^ k. k. Notar in IIlyrisch-Feistritz.

5:̂ . in v̂ !
Herrengasse Nr. 6

WOIIQÜÜES-, Dienst nni StGllßnyermlttlnn£s-
ßoreaü vw

empfiehlt und plaoiert Dlenat- and
Stellensaohende aller Art für Herr-
•ohafts-, Privat- und Oeiohäfta-
häuser, für Lalbaoh and aniwärt*.
Reisegeld hier. Näheres im Bureau.

Ein gebildeter Lehrling
der slovenischen und der deutschen Sprache
mächtig, nicht unter 15 Jahren, wird "im
zahnteohnisohen Atel ier, Spitalgasse
Nr. 1, I. Stock, aufgenommen. (145)

Anzufragen Sonntag von 12 bis 1 Uhr.

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt das Ca-
pital - Oredltbureau R I H A.9Prag 682, I. (147)3-1

Lehrjunge
mit guten Schulzeugnissen, der slovenischen
und deutschen Sprache mächtig, wird in
einem Manufacturgeschäfte ausgenommen.
Franz Dolenc,

(151) Marienplatz Nr. 1. 2-1

Zwei elegante

Maskencostlime
(Postillon und Spanierin)

für Damen sind billig zu verkaufen.
Anzufragen: Am Brühl Nr. 13,

ebenerdig.

(144) k'irm. 3
Ü68? 1 3 9 / 3 .

Aenderungen und Zusätze zu bereits
eingetragenen Einzel« und Gefellschafts«

firmen wurden eingetragen:
Laibach, Krainische Industrie-Gesellschaft

(Actiengesellschaft). E i n g e t r e t e n :
die Verwaltungsläthe: Ludwig Born,
Banquier in Berlin, und Hermann
Bühllen in Wien. Gestorben: die
Verwaltungsräthe: Friedrich Vogel
und Sigismund Vorn. Vertretungs-
befugt sind die nen eingetretenen
Verwaltungsräthe collectiv mit einem
anderen Vetwaltungsraths - Mitgliede,
einem Director, oder einem Procuristea.
— Laibach, 6.1. 1902.

(129) L9/1

Oklie.
Naznanja «e, da se je Franöiäka

Rozina, delavka na Brezji pri Smar-
tinu pri Litiji, zarad blaznosti podvrgla
skrbstvu.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji,
odd. I, dne 4. januarja 1902.

(141) C. 6/2

Oklic.
Zoper Janeza. Kosijak in Lorenca

Vilfan, oba iz Vokla, katerih bivali&e
je neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Kranji po Primožu
Žumer iz Vokla tožba zaradi zasta-
relosti terjatev. Na podstavi tožbe
razpisal se je narok na

dan 20. j a n u a r j a 1902,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodi&u,
v izbi žt. 6.

V obrambo pravic Janeza Kosijak
in Lorenca Viifan se postavlja za
skrbnika gospod Rajko Peterlin v
Kranji. Ta skrbnik bo zastopal to-
ženca v oznamenjeni pravni stvari
na nju nevarnost in stroske, dokler
se ta ne oglasita pri sodniji ali ne
imenujeta pooblaäöenca.

C. kr. okrajna sodnija Kranj,
odd. Ill, dne 4. januarja 1902.

7l7) 3—1 Nc. I. 804 in 305/1
2.

Razglas.
C. kr. okrajna sodnija v Rudol-

fovem naznanja, da se je na proänjo
Ludmile Millitz z Ljubljane po dr. Ma~
jaronu z sklepom z dne 28. decembra
1901, oprav. st. Nc. I. 304 in 305/1/2,
dovolilo uvedenje amortizacije pri
zemljisču vložna fit. 88 katastralne
občine Toplice vknjiženih terjatev,
in sicer:

1.) za Ano Schtneidek temeljem
izjave z dne 30. januarja 1845 v iz-
nosu 1600 krön in

2) za Marijo, Alojzijo, Amalijo in
Emilijo Sehmeidek temeljem sklepa 2
dne 18. junija 1849, št. 2180, a po
354 K 70 h.

Pozivljajo se vsi, ki imajo kako
pravico do teh terjatev, da iste naj-
kasneje

do 7. j a n u a r j a 1 9 0 3 ,
pri tem sodisöu prijavijo, sicer bi se
po preteku navedenega roka na zo-
petno proänjo amortizacija vknjižbe
zastavne pravice za te terjatve in
izbris istih dovolilo.

C. kr. okrajna sodnija v Rudol-
fovem, odd. I, dne 28. decembra 1901

Soeben beginnt zu erscheinen:

Aus fremden Zungen J T 9 o2 n g

Halbmonatsschrift für die moderne Roman- und
Novellenliteratur des Auslandes.

Jahrlioh 24 Hefte a 60 Heller.
F ? P a 5 ? * r o A n t o a l ° Tfoheohow Anton

üie Kleinwelt unserer Väter\ aus dem I In der Schlucht (aus dem Russischen)
Die Kleinwelt unserer Zeit / Italienischen i _ . .. __ .

•RAirniAr T r A n . „ j* i Hewlet t Maurloe
U double maUrelJe, Italienische Novellen (aus dem Englischen)

Novellen (aus dem Französischen) O r z e w k o Ellsa
Bonrget P a u l Novellen (aus dem Polnischen)

Der Deckmantel (aus dem Französischen) 8tt euvels Btljn
Tolstoi Graf Leo Wachskrast (aus dem Vlfimischen)

der seiner Vollendung entgegengehende 2ola Emile
neue Roman (aus dem Russischen) Madame Sourdis (aus dem Französischen),

K a r k a w l t z a s Andreas der voraussichtlich noch in diesem Jahr»
Erzählungen (aus dem Griechischen) gange folgen wird:

Wahrheit. I Z X Z Emile Zola.
Abonnements nimmt entgegen

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach. (i6s> a—1



&»6n($er flettüttfl %t, 8, 7 2 t l . Satinet 1002,

' Galloschen J. S. Benedikt j
(4170) 17 " j

M inir nnrilll/ ftÄ_-MÄÄÄ.l_i- 1 HandarbBits-SpacialitätengescH1

iiii IL iiicii ill I if • " i H i a B i fa n n n i n • # f A I I J Arter> v°n ̂ «•̂ .•i,-,, Monfi,.-.!.,̂ -
f l n i r I I rl I 111 11% • I I I I I I I H W I I I ^ I I / f (]a™ ff*öri*eS Material, ürößte Auswah1

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ mj|-^^^ ?T »«- *.• i , , werden auf jeden Stoff ilbertrage0',
____________________HH W l V ^ Haus „MatlCa SlOVOnska" *"JPJ Ausstattungen für Weiß îckereien u Tarn}
" " " " " " " " " " " " " " " " " " " " ^ Billigste Bezugsquelle (4076) 20 10 technik werden schnell und billig ausF

^BM clavier- und Harmonium-Verkauf und Leihgeschäft E I P H
^H^Hn Fetersstrasse 6 # Laibach * Petersstrasse 6 /$M |
Vertreter der Hofflrma Gebr. Btingl In Wien. - Clavlerstimmer der Mtisik-Inatltute: Phllharmonlaohe Gesellschaft uad Glaabena Matio* m L,^%.

psF* Eigreixe BeparatMi-werk tä.tte. "^P| (3(598) Sfilj;

K
0 ^ ^ A A _ _ ̂  K e i n A u f r e l b e n ' k e i n Aufspritzen der H°*-

AAAA VfAIlk m U l i y l fussböden mehr! ^

Kin ^ T d i i D n i E i i r i *̂»««»»* &«*M ®*««»*
% | | | ^ I H H I f IClVVIv • Nur trocken auskehren mit (2051) <%

~"%^~^rä^^ ^a.cixa. i .xr .^gex. i ^Zentners g8Sßtz!icli geschütztem Stauböl. ̂
GeneralvertretUDg für Laibach bei der Firma BRÜDER EBERL, Oelfarben-, Lack- und Firnishandlung, Laibach, Miklošičstrasse, hinter derFranciscanertf*1

1 Stück */4 breit, 20 Meter lang, QeblrgBlolnwand fl. 2 8 0 w
1 > 4/4 i 20 » > Bauernleinwand » 3 10 o
1 » V« » 2 0 » » Kraftlolnwand » 3 70 -
1 > */4 t 23 » > Hamlelnwand • 4 80 ^
1 » */4 > 23 » » Flaohsloinwand » 7 — f
l » V* » 23 » > Oxford oder Bettzeug. . . » 4 40 '
1 > '/4 > 10 » > Bettüoher » 4 2 0 <=>

Tischtücher, Servietten, Tulet, üradl, Handtücher und Taschentücher. — Für gule Waren
und richtiges Maß wird garantiert. — Muster fraucu nnd gratis.

Versandt gegen Nachnahme bei Johann S t e p h a n , Freadenthal, Oeatarr.-Bobleslen

unterphospliorigsaulel >4»«?>2o-? >

Aalk-Etsen Kyrnp. l
Dieser M 32 Jahren stets mit gutem Erfolge anaewcnbete, von vielen Aerzten »

bestens begutachtete und empfohlene 2rn»t»?rnp »virlt schletnilösend, huftenstiUend, >
schwelßvermlndernd sowie die Vsslust, Verdauung und Ernährung be» >
ftrdernd, den Körper träsllgend und stärkend. Das in diesem Syrup enthaltene >
Eisen in leicht assimilierbarer Form ist für die Vlnlbl ldung, der Gehalt an löslichen >
PhVbphor-«all-Galzen bei schwächlichen Mudern besonders der «nochenbildun« «
sehr nützlich. >
^ ^ ^ ^ _ ^ « ^ ^ _ ^ _ _ . Preis einer Flasche 1 ft. 25 l r . ̂  2 l ^ 50 b. per >
<UZ^4t^^ '^n^<l^A Poft 20 lr. — 4tt I» mehr für Packung. >
? ÜMI^M^W « M ^ Ersuchen, stets ausdrücklich Herbabny'ö »
^ ^ n ! _ U » 2^«? Kall-Vtsen-Gyrup zu verlangen. Als Zeichen der Herkunft >
^ ^ l ' ^ M 3 _ ! » ° D ^ ^ ft"bet »nan im Glase und auf der Aerschlnsslapsel den >
^ W ! W ^ _ M ll^5 Namen .2vi-b»b2?' in erhöhter Schrift, und ist jede >
3 ___«V_I__8____VÄ Flasche »lit nebiger, behördlich protokollierter Kchutz« >
«!!!!',!«»»" «v m Ä » " a r t e versehen, auf welche Kennzeichen wir zu achten»

^ ''^ bitten. >
Alleinige Erzeugung und Hauptversandtftelle: >

Wien, APotheke „zur Barmherzigkeit" >
Devot« bei beu H««n «pothelnn - Laldach: A, M^delschläa«, Gab, Piccoli. U, v.Trn«c,Y. I Mayr! >
ttilli' O Schwa«! H Co, Vt. Rauscher- sslum«: F, Prodam. G. Probam, «. «bchmbw, «nt, Mizzan: »

!i ?<mettl « Gullina A ssilippi I . Ser^avall», «. o. Lettendur», P. ,p>«lvl!li. M. Marastnl: VMach. »
Iodst. Schneid« " " ! Xscherncmbl: F, haila, «öllermarlt: I , gol>ft; Wolfebcr«: ^ M h , «

•••I Wijnand • • I

Fockinik I
Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679. I

ff. üqueure: Anisette, Curasao, Cherry-Brandy u. 8. w. I
Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, I

S. M. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, Königs von Preussen •
und anderer europäischer Höfe. (3744) 28—12 •

Alleinige Fllialo in Wleu, I., Kolilmarlct 4. I
_zä) Telephon I, 8285. '£*--' •

Käuflich noch in allen besseren Delicatessen- und Weinhandlungen. I

~________HHHHHHHHHHIHBHHHK

\ Sehr wichtig für Magenleidende!
Appetitlosigkeit, Magecbeaohwerdon, Uebelkolt, Kopfweh infolge si;li|e

; Verdauung, Magenaohwäohe, Verdauuugstörungea eto. heHe.tigeu sofor

bekannten (39ß9) l'k

; Bradys'chen Magentropfen (JüariazelW
In allen Apotheken zu haben. Viele Tausende Dauk- und A!ierkenmu>Ks.s<'iis<

Preis einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 4») kr., Dopp«!fl isr.hen'7Ü * ' p
Gentralversandt: C. Brady, Apotheke «Zum Kö iig von Ungarn», Wien A M ! !

Vor Fälschungen wild gewarnt, die echten MHIiaz.ellar i#i
Magentropfen müssen „Schutzmarke" und Unterschrift "i&tatb-j* w«1*

I ^

I G;osse Liqueur-Specialität von wunderbarem Geschmack. Magentitärkend. ̂
•in den besseren Colonialwareu- und Delicatessenliatuilungon der östftrreichisd1'

rischen Monarchi'. — Prämiiert mit 84 Medaillen erster Classe.

Josef Arohieb & Comp.
XDaznpf-IOestillatiorL in Prag. (48̂ '

H a n n t f l i r I o i h i s k h • Karl Planlnšek, Knusmann, Wienerstrasse; ,
UCJJUl IUI LdlUdbll . Krlaper, Kaufmann; Vlotor 8ohlff*r, K̂ 1

Joseflne Gneada, Caf6 «Elefant»; Franz Bergant. Kaufmann, Jakübsplal«1.,
Bahoveo, Kaufmann, Radetzkystrasse 2, und Anton Korbar, Kaufmann, Vo«"

Wiener Frauen «erdank.n ihre Schönh^
.-»£,.£> in erster Linie dem Gebrauche der a n g e n e h m s t e ^ ) , *—

^Wts\ kungavollBten, berühmtesten (3748)» ^

i]*&~>\"\ Original Pasta Pompadour»
^ M V M V erfunden von weil. Medic. Dr. A. Rix. Dieses Schönheit*;

I M*[jjp verursacht bei Anwendung eiue lebhafte, frlaohe Qfl']; J
I ^ k «3r J r färbe, blendend sohönen, faltenlosen Teint *elA
j ^X^Lffi^ " 1 S s P ä t e s t e Alter, vertreibt unter Garantie (bei •oOöjt
I i * l » t JBB Rückgabe des Qeldos) Sommersprossen, Leberflecke.0]; !
I )&*LJ VS. n a r l > e n > Wlmmerl, Rothe, jede Unreinlichkeit def̂
I m^J> *Ktb Angewendet schon seit 40 Jahren von allerhöoh»toö p
I WWF* sob asten, Künstlern eto., worüber Atteste un<j j,
j schreiben aufl ,gen- Der Beweis für Güte und Unschädlichkeit dieses Seli0^ )
I mittels ist der 4OJährlgo Bestand, wo während dieser Zeit tausendo d^ | ^
I Mittel entstanden und wieder verschwanden. Preis pp.r Tir-g l̂. für 8 Monate, "' »

Ä*o*T«n»a€lo—LB--T»JtfiI<elm ^ /
I Uherzieht die Haut sofort mit milchartiger Weiße, bleibt selbst nach dem ™g ';;:

I auf dem Gesichte haften. — Original-Flacon fl. 1-50. Pompadour-Seife *'"
I Pompadour-Poudre in rosa, creme, weiß, fl. \2h. ^ ̂
I Man wende sich vertrauensvoll an Wilhelmine R l z Dr. W w e . flöhnö y / '
I R l z tt Bruder), alleinige Erzeuger der echten Dr. Rix'schen Präparate« **-'
I PraterstrasBo 16. Bei Ankauf nehme man nur plombierte Pakete^

D< pöts in Lalbaoh l^i Karl Karinger und Eduard Mahr, Parf_^
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Wasserdichte ,,,..„,.

^ - ^ i g s t c u Preise« stets vonäthig ],ti

. • Hanzliijper
fieSCll' ^^f«* * * h.k.prlv.Sadbal»
?u,,^o-. ^ » o h ^ W i w e n t r a i i . Nr. 15.
nsvvahl1 r_ ~^~~
<cj,uhftffc.- ^ 5 2 - 3 Die (4753)

%£' Ofen-u.Thonwarenfabrik

5 , Alois Vesiaj
wm0^ 1*1'/. Tirnau, Ziegelstr. 9 (Veliki
• • >•-• Stra'ion), in Laibach
^ B riÄi/VÄü <imi)flehlt ihr großes Waren-
^M* - lHS«r von gemusterten u.
^ f verschieden gefärbten

,;.. H'tdeutseh«m Kachelöfen
; ttnil Sparherden
f . J ' ' 'genes Fabrikat! -jpq|

" ^ / ! Bßste» lenerfeste Thon-
^ 1 ; . r4 Men,wiegraue, grünn,blaue,
i8) &%\ braune, weiße, gelbe usw.

J£-L_ _[ . r a c h modernsten Modellen
»* fP • """ UödzudenW»'gstenPreisen.

^0^_l^3listejratis^portofre». ~ p |

B r PonieSn a ' e m l e n ' tf»«*«»«* de-x f«werten Warenzeichen:

^ « » . i ^ n n Maria Farina
» ' H ^ I t ? atZ Nr" 4

Ant. Krisper

K̂  qerrn! ^ " ?

[ Zambacapsefn 1 H
gefilnt mit betn Cfle öf? Santel» w 9

l'iniir.fä 0,2 'S

Uiele Dankscbrelöen, ^ |
lleilsn Blasen- u. Harnrohren- I S g
ittJ'n schmerz!o% in £ Ö

•wenigen Tagen. gj g
Aerxtlirh warm empfahlen. <O O

Ki>/ **«*r ah Sanial. Ä

Sabtlfant: l / L A I I 2 ) -g

General-Depöt für Oesterreich: O. Brady,
Wien, Flti chraarkt 1. In Lalbaoh in den

Apotheken. (878) 52—43

Haiti i f Hält! I
JDieben I

ften &a\\a Stanai\ti\[ä\\\\tt befouuut man H
nur, \vit njeltbefnnnt, in bor ®peciol> H
Aüd)terci ebter parser ftanarieu bd BH
A. Brf zina In Linz a. d Donaa. H
ftöfiflc, ^oarlfuttcr. ^ntricffautcö 8n*t c •
(3706) bud) (Preisliste) feei. 20-13 •

Hemden
nnr^besteB^Fabrlkat, zu reduoierten

Preisen
I. Qualität fl. IIS

IliQualltät fl. 1'45J
III. Qualität fl. 2

•olange der Vorrath reloht,
empfiehlt

Alois Persche
Domplatz 22. (415(5) 16

Hörweite über 300 Meter.

lacht JHpP^H^^^^

Grammophone und
Phonographen

»tets am Lager zu 15, 20, U3, 45, «0
und 125 fl. - Platten und Walzen in

I grösster Auswahl bei CJS) 24-3

• R u d o l f WolM'i-
Uhrmacher, Lalbaoh, Alter Markt 15.

Majestät a-Gesuche!
Sohrelberelen, Coplon, Reinsohrlften
u. Kalligraphien, als: Majestäta-Gesuche,
Hoftitel - Gesuche etc., Jubiläums-Adrebaen,
Diplome, Privilegiums • Arbeiten, Offerten,
Briefe, Glückwünsche, Petitionen, auch Fest-
reden In jeder Sprache, Schrift und Stil,
Familien-Wappen werden eruiert und aus-
geführt. Jede Familie kann ihr Wappen be-
sitzen. Schreibstube (4485)6-6

v. Kariolics
Kalligraph, Schriftsteller, Besitzer einer gol-

denen Medaille etc.
Wien VII., Breitegawe 9.

Monatlich bis 1000 Kronen sind
ehrlich und ohne Risico leicht zu ver-
dienen. Senden Sie sofort Ihre Adresse
unter tQ. 61> an das Annonoen-
Bnrean des «Merour» Nürnborg,
Mendelttrasse 23. (241) 52—51

-"54.«

Javna drazba
za popravo sole v Dobrničah,
osobito stropov s 17 traver-

zami, cenjena na 3500 K
bode dne ( 8 6 ) 3 _ 3

4. februarja 1902, dopoldne.
Obrisi in proračuni so v piegled pri kraj-
nem öolskem svetu v Dobrmčah. Sprejme
se tud, p , s m e n i ofert z desetimi odstotki
varščine.

Seit 1886 im Handel und doch noch ohne
Concurrent.

Freiwillige Urtheile beweisen es.
J. Lorenz & Co. in Eger (fiöbmeo)
Erfinder und Alieiuerzeuger der mit Marke

«Seehund» geschützten

Lederschmiere, genannt
,Gummithran'

p t t S Schuhwerk bleibt wichsfähig, was bei
keiner anderen Lederschmiere der Fall ist.
In Dosen zu 10, 16, 30, 50, 100 und

160 Heller. ^371)
r „ m i e - « ° n I h n , e n b e z °g e »e Lederschmiere

«bummithran. hat micli incht allein be-
suedigt, sondern übertraf alle gehegten Er-
h i r i U „ n B e n T ! , 1 * 1 " 1 " 'eh diejfelbeg allseits
bestens, einpfeiüe,,. ZugltMch können Sie
mir wieder baldigst 4 Flaschen a I kg zum

Hochachtungsvoll Ludwig Kiaenbach,
Q iu / n n z w a c h s t a t l o n a l d " r e r -
^ e i b (Baiern), den 12. November 1892.
Die von llmea bezogene Ledewchmiere

«Gummithran» hat nach sehr befriedigt
H W H a « f a ! ! e E r ^ t u n g e n und kann ich
dieselbe allerseits bestens empfehlen. -
Ä / ^ " S i e mk »»»Wmöglichrt
21Z i t l a ^ c h e n der«elben k 1-60 AUrk
übersenden. Hochachtungsvoll

Eduard Dietrich, Siationscommandant.
« « n d h a m , dea 18. November 1898.

NlederUgre In Lalbaoh bei F. Kaiser,
Jul. Stör; 01111: Johann Berna; Qott-

•ob,e«: ü, l»«t«|u, Finn» Taohinkal,

9. Verzeichnis
deljcuissen Wohlthäter, welche sich zugunsten
des Lalbacher Vlrmenfonds von den üblichen
Vcsuchen am Ncujahrstage losgekauft haben. Die
»nit einem Stern Bezeichneten haben sich auch
von Namens« nnd Gebllrtstags-GlatlllaUonen

losgelauft.
' Ivan Vilhar.

lUfr üi i ( 5üa|ad,t, »rdMipffn n . a n ö .
ncruo|»n ^Qf1i)n<>rn IfiSff, »rrlan.i«
8rofrf)6rf batruhrr. <?rl)ditfl^ grii.l»

(820) ••i<..»''«»,. »»orid-rt .. -,.•; 62—45

i i (nie Uhren billig
v;Nv£ Mit 3jälir. scJiriftl, Garantie

. ! ' versendet an Private

f Hanns Konrad
| (4454) Uhrenfabrik 100—11
[u a. Goldwaren-Exporthaus
,̂r'b>~-.v Brtix (Bühnion).

i ^ f ^ B Out« Nickül-Rom.-Uhr fl. 37.x

* W - V Kchtu SiJberkettn tl. 120.
** Nickel-Wecker-Uhr U. I'M.

Meine Firma ist mit dem k. k. Adler auagezeicLnet,
besitzt gold. u. nilb. Au38telliuijamodail!«n u. tuusomlo
A nerköc mmjpHChreiban.
IIIaNtr. l*relMkHtaloK KTHÜH n u d rrnnca.

Original

Tokajer Cognac
>vflg«n Aullassung der Niederlage zu

herabgesetzten Preisen abzugeben:
Mnrke National, liiterbouteille K 2'—
Marke V., Literbontellle . . . „ 2-50
Marke V. o. c, Literbouteille . „ 3 30
Marke Medicinal, läterbontelile ,, 5 *—

(7'i) bei

Jakob Perissini
in Krainburg.

Postftendiingcn umgehend

Täglich frische

toluiifstraiii
empfiehlt die Bäokerel and Condt-

torei (72) 6—3

Jakob Zalaznik
Lalbaoh, Alter Markt 21.

EcberfEdelraute
diätetischer

3 Natur-Liqueur
^ffi^^L Ans Hochgebirgs-Krän,

MtjmE^L. tern, destillierst, wohl-
/p//f̂ ^% schmeckend, magen-

i Mit-i '"*r*"^m 8 ^ r ^ e n ^ ' Au Jagdeu-
RS|jj';;•••".;.: 7T'»« oder Touren dem Wasser
wWyni'̂ wiiiarfe!l beigemischt, vorzüglich
SpiaM erftischend. *
mSlBTČM BeatempfOhlenes
t^Sf'%E I^| Hausmittel.

^ ^ ^ ^ 1 Liqueur-Fabriken
' M ^ ^ S Alb. Eckort
^ ^ * 0 ® * * ' (1379) Qraz. 26-24

I Jeder Pferdeb^ajtzcr""*
) ktmfc nur uu>>ui"C 8*. • i ••! B t t l i a i ' l ' c j i

m. (Krorunli itt ur.raüglich)
B ^ — = » \ ntlt nebijfer Habril:m«rke. _

| i » ' ] , 1 Nachahmungen weise M L |

^ s B S i i Voraüge d.H-StoHeni ̂  •
g s H M ^<//»g< sind durch eine
yjjmUm besondere Stahl-Art, die
9 B H K nur wir verwenden.
^ W M P UKH Tirlanci n»u»«t»n illuitr. K*t»loff-

Leonhard t & Co.
B e r l i n • ao^hJllL"b t>eg'

«j/ AllemverJ»äur«rfür O«Bterr«ich-Ungarn
KaillCab A Bl-euer, schroubcntabrlk

Budftpext. VI. Väu^tkoi'nt 33. . _
• (4337) 14-10



SoiSadjet Scttutig #r. 8. 74 11. ̂ unec tf J t t -
Keine Haare mehr

meine geschätzten Damen!
Überrasohond schnell!

wirkt mein, wie Atteste bezeugen, best.
bew. Mittel: e lnePomado zur Befreiung
der Geslohtflhaut von Haaren. Zu be-
ziehen nur allein von der Erzeugerin Paula
»andtner. Täglich zu treffen: Wien, II.Bez.,
Am Tabor 14, 2 Stock, Thür 13 (früher
Floridsdorf). Preis der Pomade fl. 5- —
und fl. 3*—. (2878; 12

Leinenzwirnfabrik
Jos. Joh. Langer

Post Bnkowltz bei Hohenstadt in Mähren,
empfiehlt sein Fabrikat

zzin hellweiss bleibender Bleiohem
zur Erzeugung handgeklöppelter Spitzen in
zwei-, drei-, vierfach aller Nummern und

Couleurs. (3889) 15-11

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drognen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh nach Kneipp,
Mund- und Zahnrelnigunggmlttel,
Leberthran, Nähr- und Elnatreu-
pulver für Kinder, Parfums, Seifen
sowie Überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlaohe Apparate und Uten-
•l l ien, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
lnfeotlonsmlttel, Parketwlohse usw.

Grosses Lager von feinstem Thee,
Rum, Cognac.

Lager von frischen Mineralwässern und
Badesalzen. (2461) 28

Behördlich concess. Giftverschleiss.

Droouene Anton Kanc
Laibach, Schellenburggasse 3.

+ MaDerkeit. +
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
gold. Medaille Paris 1900 ; in 6 bis 8
Wochen bis 30 Pfd. Zunahme garantiert.
Aerztliehe Vorschrift. Streng reell — kein
Bohwlndel. Viele Danksohreiben.
Preis Carton 2 K 50 h. Postanweisung
oder Nachnahme mit Gebrauchsanweisung.

Hygien. Institut D. Franz Steiner & Co.,
Berlin 73, Koniggrätzerstrasse 69.

(4449) 1 3 - 6
U i i Q + o n stillen die bewahrten und
MUD l u l l felnachmeckenden

Kaisers Brust-Bonlions
2740 not. beglaubigte Zeugnisse verbürgen
den sicheren Erfolg bei Husten, Hei-
serkeit, Katarrh u. Versohleimung.
Dafür Angebotenes weise zurück! Paket
20 und 40 Heller. (3869) 24—11

Niederlage in der Adler-Apotheke,
neben der eisernen Brücke, in der Land-
schafts - Apotheke «zur Mariahilf» von
Emil X»eustok, bei Ubald v. Trn-
köozy in Lalbaoh und bei 8. v. Sla-
dovlö in Rudolfswert.

Concurrenzlos 3ê er Beziehung!
In den meisten Staaten patentiert, bezw.

gesetzlich geschützt.

„(Urine" »SS4

Parket- und
Linoleum-Politur!
Erstere erhalten eleganten, lichten und
jahrelang dauerhaften

H A P I I jylct H f l Letzteres wird,
C l U l / l l g l C U I l l i besonders far-
big gemustertes, wie neu und bedeutend
dauerhafter. — (Pasten etc. machen fettig,
dunkel und klebrig.)

Erfinder und alleiniger Erzeuger:
J. Lorenz & Oomp., Eger in Böhmen.

Zu haben in L a i b a c h bei Anton
Krlsper, Colonialwarenhandlung, u. Anton
Kano, Droguerie. (4378) 10—5

Für je 142 K sind je 2000 K
rasch erreichbar. Prospecte kostenfrei.
Ungar. Börsen - Journal, Budapest.

(4654) ia—7

Ein sehr freundllohes

Z i. sam :m. «Ä»
für zwei Studenten oder für zwei andere
Herren ist sofort zu vermieten.

Näheres in der Administration diesei
Zeitung. (60) 3—2

Ein möbliertes Monatzimmer
ist Maria Theresien-Stiasse Nr. 16 ebenerdig

(57) sofort zu vermieten. 2-2

Eine grosse Auswahl

feiner

Flaschenweine
darunter Eigenbau, aussohllesslioh
erprobte und garantiert echte Quali-

täten (4270) 39
empfiehlt die Firma

Edmund Kavcic
Laibach, Prešerengasse.

Möbliertes

Monatzimmer
im ersten Stocke, ist an einen Herrn

zu vergeben.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. (89)

frivat~6ymnasium
SCHOIiZ r

Graz, M a c h - , Eck Maigasse
Oeffentlichkeitsrocht, s taatsgi l t lge Ma-

turitätszeugnisse, ausgezeichnetes

Pensionat
eigenes Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten,
aufmerksame, gewissenhafte Pslega der Zög-

linge, gute Lehrerfolge, müßige Preise.
Vollständige Vertretung der Eltern. Schüler-
aufnahme auch mit Schluss des 1.Semesters,

Zwei sohön möblierte

Monatzimmer
werden an zwtii Herren mit Verpflegung ab
15. Jänner in Miete gfgeben. Näheres in der
Administration dieser Zeitung. (94)

Grösstes Versandthaus:
Phonographen, Walzen in allen Sprachen,
Grammophons, Lawn-Tennis-Utens. ,
photographlsohe Art ike l , Wirt-
sohaftsartik ei und Fahrräder. —
Günstige Ratenzahlungen. (4681) 5—2

Möldner & Skreta, Wien, I., Ko-
lowratrlng 7.

Täglich frische und feinste

i f Faschingskrapfen f i
empfiehlt die Gondltorei (4789)

13. SZIrToIscli.
Lalbaoh, Oongressplats. 3

Jj*""" lsxCiod.erp-a.tzer>- """"Ml

Nicütpassendes nebine ich retour.

! Miefler nach Hass \
I (9
I J (auch werden alte Mieder genau H
I o copiert) liefert aus bestem Material jj

ß Heiuricii Kentia, Laitiacti. l
M Grösstes Lager W
|jH fertiger französischer und Wiener I t
J2 Mieder, Pslanzendrabtmieder I g l
I Radfahrmieder, Qeradehalter etc. I I
I (2007) I I
J^—"" ^^ciedenepabiaTt-vaj;. ' " " [ •

Cognac Martell fine Champagn
von A

J. & F. Martell in Cognac I
älteste preisgekrönte Cognac • Fabrik in FranH'̂ B

Lieferant der meisten europäisohea Höfe. f' M
BxlxAltllcia. iaa. SoTo.t©illen. ZTJ. BT ©•— u n d "ZZ &' M

Depot und Al le inverkauf für Krain: M^
J o s e f Mayr* A p o t h e k e ,Zum goldenen Hirßi

Ijalbach, JHarlenplatz. 0'

il^i^i^S^B^BBBB^B^BB^BB^BB^^B»Bsl^BBBBMB^B^B^B^BBB^B^BB^B^BB^B^I^BlB^B^»firänm

--«M. ziioiner-Qiiel«»
^ ^ ^ r a p f l ^ l ^ ^ flP*^Bk feinster / lpenaäuerling, bewährt bei ^
^SS^Böä^^ ?^ IHB 'ai'rhen, namentl. der Kinder, bei Ver*

j ^ ^ P ^ S . \T\ H H Ktörungen, Blasen- u. Nierenleiden. (410̂
FjVstA^^* ~"j H H Hauptvertretung für Krain und Kiistenlind mitN" '

*? \ S F. 8 . R O J N I K. Uibach. O o r a p l a t z ^ l
^ 1 H . s)

lit Allerneueste |qt)ri

ÄV/ T& CY I I ^si T" ^ v r "r js\ f**0«
<ro J J C 1 1 1 S O L O I I € 7 r
&G&A m Seide, Wolle und Batisten empfiehlt zu allerbilligsten I
yiri Preisen \

f ! J- Grobelnik i^
' Domplatz 1 Laibach Spitalgasse 2- < J^
\ Muster nach auswärts franco. — Für besonders exquisite Toi- ^

^ letten liegen Pariser und Wiener Muster vor und werden ein-

zelne Roben nach Wunsch bestellt. ^99; 8—2 {
«|»«|»«|»«|»«|»«|»«|»«|»«|»«|»«|»«|»«|»a«|»«1»«|»«|»«|»«|»«|»«|»«|»«|»4C

Ziehung «* Donnerstag! K r o n ^ u Ä o e V -
Wärmestuben-Lose empfiehlt (^t™.

äJLJjme J. C. Mayer, L a i b * ^
^ifnit.

ad E.-Nr. 3392. (47S8) 'cina

Concursausschreibung |
zur Besetzung von zwei Stiftplätzen für Studiern
an den k. k. technischen Hochschulen in Wien ̂ .ll<

-i nun
Graz. HU,

Von den durch den Verein der Krainischen Sparcas^e erri^l{ni

Stipendien für in Krain gebürtige Siudierende, welche sich den h l ^ s
technischen Siudicn widmen, sind vom S'udienjahre 1901/1^02 x.wß'
platze mit dem Bezüge jährlicher 315 K in Erledigung gekommen. /

Die diesfiilligen Gesuche sind mit dem (leliu. tsscheme, mit deo ,
nissen über die bisherigen Studien, dem Nachweise der Dürftigkeit. $
dem Sittenzeugnisse belegt s

bis 31. Jänner 1902 I
bei der Amlsdirection dieser Sparcasse einzubringen.

Direction der Krainischen Sparcass?
L a i b a c h , am 23 . December 1901. ,X{nl

Aaibacher deutscher Turnverein^

Einladung
zu drr

Salllstag, den 18. Jänner 1902. abends tt Uhr

in der Glachalle dcö Ea>nlli ^
stattsindcnden

ordentlichen Danpt - Dersainmlung
mit der

Tagesordnung:
1.) Neiichte über das Jahr 190!. — 2.) Neuwahl des Tm«rathe«. ^ «

3.) Nllsällige Anträge. (5) »^

Hut Aeill
Her Turnrath'

T r u l l u n d B e r l a z , v o n J g . y. K l e i n m n y r H F e d . V a m b e r g .


